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Abend - Ausgabe .

Ker Kefahigrttlgsnachweis im Handwerk .

Das deutsche Handwerk , welches schon lange einen

schweren Existenzkampf gegen den Großbetrieb zu führen hat ,
steht im Begriff , sich selbst empfindlich zu schaden und den

Wettbewerb zu erschweren , indem es sich für den Befähigungs¬

nachweis und mithin für Beschränkungen im eigenen Betriebe er¬

hitzt ; denn die Fabrikanten , mit denen die Handwerker konkurriren

müssen , dürfen ihren Betrieb ohne Prüfungen beginnen und

beliebig erweitern . Ein Handwerker erlangt durch den Be¬

fähigungsnachweisselbstverständlich nur das Recht zum Betriebe

desjenigen Gewerbes , für welches er den Nachweis erbracht

hat . Durch die Gewährung eines bestimmten Meisterrechts
wird ausgesprochen , daß der Betreffende nun auch kein anderes

Handwerk betreiben darf , für das er nicht geprüft ist und auf

welches andere Geprüfte ein Vorrecht haben . Er würde dann

ja andere Handwerksgrnossen beeinträchtigen . Daraus folgt
die Rothwendigkcit einer genauen Begrenzung der Arbeits¬

befugnisse , die jedem geprüften Gewerbe zustehen . Nun

lassen sich aber die modernen Gewerbe nicht mehr künstlich
trennen , sie fließen beständig in einander über und müssen

beliebig erweitert und ausgedehnt werden . Das verlangt die

moderne Technik . Nicht die Gewerbegesetze , sondern die

gewerbliche Technik und die Umgestaltung des Handels be¬

stimmen den Fortschritt oder Niedergang des Handwerks .

Der Handwerker unsererTage muß ebenso viele verschiedene
verwandte oder nicht verwandte Gewerbe zusammen aus¬

üben und ebenso viel « ftemde Fabrikate verwenden und be¬

liebig selbst verkaufen dürfen , wie der heutige Fabrikant und

btt Händler mit Handwerkswaarrn .
Das Unglück des Handwerkerstandes unserer Tage rührt

daher , daß er sein Heil mehr von der Politik als von der

Technik erwartet , daß er nach Zwang ruft , anstatt nach Frei¬

heit , daß er Schutz vor der Konkurrenz verlangt , anstatt

Beseitigung von Beschränkungen , um event . selbst Fabrikant
oder Händler zu werden . Anstatt technisch und kaufmännisch
vorwärts zu schreiten , verzehrt sich der deutsche Handwerker¬

stand in einem ganz artssichtslosen Kampfe gegen Gewerbe -

steiheit und Freizügigkeit , welche ebenso wie das allgemeine

Wahlrecht die wichtigsten Grundrechte aller deutschen Staats¬

bürger geworden sind . Möchten doch endlich die Regierungen selbst

diejenigen volkswirthschaftlichen und technischen Erfahrungen

benutzen , welche gebieterisch dahin drängen , nicht etwa die

Zwangsmittel und Ausschlußrechte , sondern die Bildungs¬
mittel zu erweitern und allerlei Fachschulen zur Hebung des

Handwerks zu begründen , mit denen man wohl Lehrlings¬

prüfungen , aber nur keine Meisterprüfungen verbinden darf ! Wer

sich über dir Frage der Meisterprüfungen ein unbefangenes Urtheil

bilde « will , dem kann man nur rathen , die neueste , eben erschie¬

nene Schrift des nationalökonomischen Profeffors Dr . Wilhelm

Stieda « Der Befähigungsnachweis
"

, Sonderabdruck aus

Schmollers Jahrbuch , 19 . Jahrgang , 1 . und 2 . Heft

( Leipzig , Verlag von Duncker und Humblot ) recht aufmerk¬

sam zu studiren . Der Verfasser behandelt in 5 größeren

Abschnitten 1 . den Befähigungsnachweis in älterer Zeit ,

2 . den Befähigungsnachweis in der ersten Hälfte des
19 . Jahrhunderts , 3 . die Aufhebung des Befähigungsnach¬
weises und die Bestrebungen zu seiner Wiedereinführung ,
4 . den Befähigungsnachweis in Oesterreich und endlich
5 . den Befähigungsnachweis und seine Berechtigung
in der Gegenwart . — Ganz besonders lehrreich sind die

Thatsachen , welche der Verfasser über die Erfahrungen mit -

theilt , die man in Oesterreich seit Wiedereinführung der

Meisterprüfungen im Jahre 1883 gemacht hat . Oesterreichische
Stimmen betonen : daß das Vorwärtsdringen der Großindustrie

unaufhaltsam sei , ebenso wie die Stagnation des Kleingewerbes
nicht zu leugnen wäre . „ Nur von der Anwendung jener
Mittel , durch welche die Großindustrie ihre Erfolge erzielt ,
kann der Gcwerbestand seine Wicderkräftigung und Hebung er¬
warten ! " Man weiß sich in Oesterreich vor gewerblichen

Streitigkeiten nicht mehr zu retten . Eine Schrift von

„ Frey und Maresch , Sammlung von Gutachten und Ent¬

scheidungen über den Umfang der Gewerberechte , Wien 1894 "
,

enthält nicht weniger als 2522 Urtheile über Differenzen
der einzelnen Handwerker untereinander über die Grenzen

ihrer Befugnisse und über begangene „ Uebetgnsse
"

. DicSattler

liegen mit den Tapezirern und die Handschuhmacher mit den

Schneidern im Kampf . DieBuchbinder verfolgen die Galanterie -

waareuverfertiger , die Mühlenbauer die Zimmerleute und die

Zimmerleute die Schreiner re . „ Es ist eben ein Krieg
Aller gegen Alle entbrannt .

" Stieda kommt nach sorg¬

fältiger Erwägung einer Fülle von Gründen und That¬
sachen zu dem Schluß : „ daß die Einführung eines

Befähigungsnachweises für das Handwerk und für die

gesammte Bevölkerung mehr einen Schaden als einen Vortheil
bedeuten würde . . . Neue Unzuftiedenheit werde an die

Stelle der alten treten . Die Zustände würden nach Ein¬

führung der Meisterprüfung noch verworrener werden ,
als sie sind . Die volkswirthschaftlichen Ursachen , die das

Handwerk zurückgedrängt haben , lassen sich durch eine gesetz¬

geberische Maßregel , zumal durch eine , deren günstige
Wirkungen von vornherein keineswegs unbestritten find , nicht
aus der Welt schaffen . Eine Anzahl Gewerbetreibender wird

in ihrem Thätigkeitsdrange und in ihrer Erwerbsfähigkeit

gehemmt werden . Die Behörden werden mit der Schlichtung
einer Unmenge von Händeln belästigt sein und die Gewerbe¬
treibenden durch Laufereien zu den Behörden . Eine

Garantie für vollendetere Leistungen als bisher
wird sich nicht bieten ! "

__ _____ ________

Preußischer Landtag .

Berlin , 3 . Juli .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus hat seine heutige , allerdings reichliche
Tagesordnung nur zum Theil erledigt , da die dritte Berathnng des
Gesetzes über die Errichtung einer Ccntral -GenosscnschaftSanslalt
wider Erwarten mit einer längeren Generaldebatte eiugeleitel wlirde .
Der Abg . v . B r ockhausen ( kons .) beklagte , daß in Bezug aus
GcnossenschastSwesen im Handwerk dasjenige Maß von Einsicht ,
wie es den Landmirthen nachgerühmt werden müsse , bisher
noch nicht zu beobachten geivesen sei . Ncduer ging allsogleich
dazu über , „ dem Herrn Handelsininister zu bemerken "

,
daß ganz besonders obligatorische Jniinngen zur Bildung
von Genossenschaften anrcgcu würden — eine Ansicht , die von den
Kennern des Genossenschaftswesens bekanntlich nicht gethcilt wird . —
Minister v . Berlepsch führt gleichfalls aus , das Handwerk werd ,

aus dem Gesetze erheblichen Vortheil ziehen ; die Genossenfchafts -
bildung sei für das Handwerk ebenso nothmendig wie für dieLand -
wirthschaft . Im Laufe des nächsten Monats werde in Berlin viel¬
leicht die erste Handwerkergenossenschaft ins Leben treten , der wohl
andere folgen würden . Die korporative Organisation des Hand¬
werks sei crstrebenswcrth . Die Bildung von Handwcrkcr -
Genosscnsärasten solle durch staatliche Bcihnlfe unterstützt
werden . Die Handwerker - Genossenschaft ? - Verbände würden
später mit der Central -Kreditanstalt in Verbindung treten . —
Abg . Ha m mach er ( nat .- lib .) empfiehlt Namens der National -
liberalen die unveränderte Annahme des Gesetzes . — Abg . Schenck
( freis . Volksp .) meint , die Central -Anstalt werde weder bezüglich
der Landwirthfchaft noch bezüglich des Handwerk « die ihr gestellten
großen Aufgaben erfüllen können . — Abg . v . Mendel -
Steinfels ( kons .) erklärt , dar Gesetz muffe dankbar acccptirt werden .
— Hierauf werden di « einzelnen Paragraphen , dann das ganze Gesetz
unverändert angenommen . Dagegen stimmt nur die freisinnige Volks¬
partei . — Der Entwurf des Jagdscheingesetzes wurde in zweiter Lesung
den Beschlüssen der Kommission gemäß angenommen , wonach es
dreierlei Arten von Jagdscheinen geben soll : Landesjagdscheine für
den Umfang der Monarchie ( Jahresgebühr 20 Mk .) , Kreisjagdscheine
( Jahrcsgebühr 10 Mk .) und Taaesjagdscheine ( für 3 Tage gültig ,
Gebühr 3 Mk .) . — Der aus einem Initiativanträge des Herrenhauses
hervorgcgaugenc Gesetzentwurf zur Ergänzung der § § 4 und 11
deS Jagdpolizeigesetzes ( betreffend das auf dem Eisenbahiitzcläude
gefunden « Fallwild ) wurde in zweiter Lesung dem KomnnsfionS -
antragc gemäß abgclehnt und dazu eine Resolution angenommen ,
worin die Regierung ersucht wird , ihrerseits die gesetzliche Regelung
dieser Materie in die Hand zu nehmen . Nächste Sitzung Donnerstag ,
11 Uhr : Dritte Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Aus¬
hebung der § § 18 bis 27 des Gesetzes wegen Aufhebung direkter
Staatsstenern vom 14 . Juli 1893 ; Bericht der Agrarkommission
über den Antrag Ring , betreffend die Sperrung des städtischen
Vieh - und SchlachthoseS in Berlin .

Deutsches Keich .
* Kerlirr , 4 . Juli . Der Kaiser Hal an den Polizei -

Oberst Krause folgendes Telegramm gerichtet : „ MitAbscheu

habe Ich von dem Anschlag vernommen , der gegen Sie

geplant mar . Durch Gottes Segen ist Mir ein braver

Offizier und ein unermüdlich treuer Diener Meiner Vorfahren

erhalten . Möge Ihre bewährte Kraft noch lange zum Wohle
des Gemeinwesens Meiner Residenz und der braven unter

Ihnen stehenden Schntzmannschaft uns Allen erhalten bleiben ! "

— Die „ Nat .- Ztg .
"

schreibt , die Nachforschungen nach dem Ur¬

heber des Attentats gegen den Polizei - Obersten Krause
würden nicht auf einzelne Schutzleute und Nachtwächter be¬

schränkt . Vielmehr weise der Umstand , daß der ge¬
fundene Revolver belgisches Fabrikat sei , ferner , daß zur
Verpackung der Veuzinflascheu eine vorjährige , hier un¬
bekannte belgische Zeitung benutzt wurde , nach Belgien
und lasse anarchistischen Ursprung vermuthen . — Die

Stempelsteuer - Kommission d es Herrenhauses

nahm gestern in zweiter Lesung die Tarifnummer 25 ,
den Fideikommißstempel in der Fassung des Abgeordneten¬

hauses als 3 - prozentigen Stempel festznstcllen , an , nachdem
der Antrag auf einen l - prozentigen Stempel zurückgezogen
und die anderen Anträge mit 10 gegen 5 Stimmen abgelehnt
worden waren . Die Kommission stimmte alsdann dem

Gesetze en bloc zu und aceeptirte ferner die Resolution

Levetzow , die Regierung möge dem Landtag eine Vorlage

bezüglich des Fideikommißwesens unterbreiten .
* Ist der zlord -Gstsee - Kauat tief genug ? I » der

„ Voss . Ztg ." wird darauf ansnierksam aemacht , daß bisher nicht
weniger als sechs Schiffe , der „Kaiser Wilhelm II .

"
, die „ Hoheu -

Gestrrreich - Ungarn i « der Tasche .

Die Anschauung ist zweifellos eines der wesentlichsten pädago¬
gischen Hülssmittel und thnt bei kleinen und großen Kindern gleiche
Wirkung . Schade , daß die « so manche , für größere Kreise schreibende
Gelehrte noch viel zu wenig erfaßt haben und daß die ans rein
praktischer Darstellung vorgeheude » Volkrlehrer immer noch ver¬

einzelt stehen . Umso größer ist das Verdienst eines Gelehrten , der
einen zweckmäßige » Weg ergrüdelt , um seine Wissenschaft echt populär¬
verständlich und leicht verdaulich für breite Masse » zu machen .
Professor A . L . Hickmann hat in seinem geographisch - statistischen
Taschenattas . den er im vergangenen Jahre im Verlag von
G . Freytag und Berndt in Wien VII/1 verausgab , einen solchen
Weg eingeschlage » und uns durch das kleine Büchlein , in den , er
ein geradezu ungeheure « Material auf geringem Raum ungemein
anschaulich ordnete und darstellte , fast eine Bibliothek von Nach¬
schlagewerken ersetzt . Nun , der Erfolg hat seine ehrliche Mühe ge¬
lohnt : in noch nicht einem Jahre sind von jenem Buche
25,000 Exemplare abgesetzt worden . Kein Wander , daß da
dem Autor im Siege die Schwingen wuchsen , daß er tu
einem neuen Werke seine Praxis noch vervollkommnete ,
uns erneut ein weites Gebiet in angenehmster Weise ver¬
traut macht und es uns sozusagen „ ad oculos demoustrirt "

.
Er schiebt uns das gesammte Oesterreich -Ungarn freundlich in die
Rocktasche und wir brauchen das Buch nur aufzuschlagen , so finde »
wir Alles , was wir mir irgendwie suchen können von Bregenz bis
Kronstadt , von Reichetiberg bis Cattaro . Nicht mir Landesgrenzen
und Gebirge , Flüsse und See » , nein , das Lebe » und Treiben einer

großen Bevölkerung in all ihren Verhältnissen und Beichaftigiiugen
wird uns deutlich ; wir blicken ins Reich der Gescheckte , sehen das

jetzt so gewaltige Staatengebilde aus kleinen Ansangen entstehen
und durch die Jahrhunderte wachsen und sehen seine manmgsacken
Lebensäußernngeii vor uns . In der Thal : Hicknianns neuer

geographisch - statistischer Taschenatlas von Oesterreich - Ungar » nut

seinen 42 Karten und Diagramme » ( Preis st . 2,40 ) , der soeben in

der vorhin genannten Verlagsanftalt in mustergültiger Ausstattung

erschien , ist kern ' tobte « Buch , er ist vielmehr ein lebendiges Werk ,
das eine klare und deuilrcl >e Sprache für einen Jeden fpriajt . Der

sich auf dein bezeichneten Gebiete auf die denkbar bequemste Weise

angenehm unterrichten will . Es ist wohl der Mühe tverth , auch
von dreier Stelle aus «inen Blick in da » Büchlein zu werfen .

Schade nur , daß die leidige Raumfrage nicht gestaltet , über den
interessanten Inhalt etwas eingehender zu plaudern .

Daß dcrAtlas eine politische Darstellung des Reiches im Ganzen
und eine Menge Einzelkarten der veifchiedeiie » Landestheile bringt ,
das ist selbstverständlich ; das thut schließlich jeder Atlas . Aber schon
die Karte der geschichtlichen Entwickelung der österreichisch -ungarischen
Monarchie erweckt das lebhafteste Interesse . Dia » sieht darauf , wie
sich in verschiedene » , durch Farben anseiiiandergehaltenen Zeit -
periode » nm die kleine Ostmark mit Wien im Lause von 9 Jahr¬
hunderten nach und nach ein ungeheurer Länderkomplex arikrvstalli -
firtc , ein Prozeß , der nicht nur durch die angenehme Thätigkeit de «
Erbens vor sich ging , sondern auch mit wechselnde » großen Ge -
toinnfte » und kleineren Verluste » mit Hülfe der bekannten Mittel :
„ Blut und Eisen " ins Werk gesetzt wurde , bis dann , wie uns
Karte 5 deutlich macht , dieGesamintmonarchie aus ihre 676,648 km2
mit 43,680,000 Einwohnern kam . Die Verhältnisse der «iuzelnen
LandeStheile zu einander nach Größe und Bevölkerung sind sehr
anschaulich an Quadraten » nd Kreisen klar gemacht , eine ganze
Stuscnreihe vom größie » Kronland Galizien bis zum kleinen Triest
mit feinen 96 km2 und 165,000Bewohnern , oder dem noch kleineren
Fiume mit 35,000 Seelen . Die Bevölkernngsdichtigkeit ist natürlich
sehr verschieden . Wie » hat selbstverständlich das „Prae "

, während
es in den Alpe » , in Bosnien und der Herzegowina , sowie in der
Bukowina Distrikte giebt , wo nur 0 bis 20 Personen ans dem
Quadratkilonieter leben . Niederösterreich , Schlesien und Böhmen
find am dichtesten bevölkert ; Ungarn hat 54 „ Durchschnittsmenschen "

auf den Quadratkilometer , 27 mehr wie Oesterreich .
Karte 14 lehrt uns , daß die Gesammtmoiiarchie fast 29 Millionen

römisch - katholische , 4 ‘/7 Millionen griechisch - katholische Christen zählt ;
es find 9 pCt . evangelisch « Christen , » leist in Ungarn lebend , vor¬
handen und fast 2 Millionen Israeliten = 4 . 4 pCt . der Bevölkerung .
Eine halbe Million Staatsbürger schwört beim Bart « des Propheten .
Aber nicht nur ihre Religio » haben die Völker des Reicl )«s , sie
haben auch ihr vollgeuiessen Theil staatlicher Schuld «» . Eine
sorgfältige Start « belehrt uns darüber bis ins Einzelne und sagt
uns , wie viel vom Staate auf da « » » schuldige Haupt des Einzelnen
gesündigt wurde . Doch der Anblick jener statistischen Scknlben -
tabeUen ist uns gar zu qualvoll , und um uns einigermaßen zu
trösten , beschaue » wir uns die hübsche Portraittasel der Kaiser aus
dem Hause Habsburg -Lothringen ( auchStammtaselu find vorhanden ) ,
sowie die Wappen der fironlänbtr und die der 66 bedeutendsten
Städte . Das liebe Cilli hat mit feinen drei goldenen Sternen im

blarienFelde unseres Erachten « das einfachste , aber auch da « geschmack¬
vollste Wappen , mit welcher Ansicht wir dem springenden Bock
Kecskcmcts ober de » Jglauer Igeln allerdings nicht zu nahe treten
wollen . Reizende , sarbenprächtige Taseln , diese Wappenblätter l
Zu einem künstlerischen Genuß kommt man auch beim Anblick
zweier Blätter , die uns hervorragende Baute » und Denkmäler
Wiens und Oesterreich -Ungarns in bunter und doch übersichtlicher
Anordnung zeigen . Dome und Theater , Burgen auf hohen Berges -
zinneu und Paläste , Denkmäler und Fontainen sind dort friedlich
vereinigt , weit über hundert an der Zahl , und doch ist jedes , trotz
der Kleinheit der Ausführung , deutlich erkennbar und charakter -
getreu dargestellt , eine wackere Leistung der anssührenden Anstalt .
Auch die Berge und Bergketten sind so nebeneinander gebracht ,
indessen die Ströme mit ihren Stromgebieten » ach ihrer Länge und
die Landseen nach Flächeninhalt und Tiefen angegeben sind . Der
Plattensee ist in Bezug auf feine Größe zwar Dem Bodenfee mit
feinen 474 km8 Fläche um ein tüchtiges Stück , um fast 200 km1 ,
voraus , aber jener hat dafür eine Maximalliese von 276 m , während
letzterer nur bi « auf 16 m hinabgcht , dabei aber noch den ansehn¬
liche » Nenfiedlersee , der an seiner tiefsten Stelle nur 10 m Tiefe
hat , um 6 m übertrifft .

Wenn wir uns die Verwerthnng der Bodenfläche betrachten ,
finden wir , daß sich Oesterreich » nd Ungarn in Bezug auf Wiesen
und Weiden die Waage halten . 23 ' / , pCt . der Fläche ungefähr
dient den bereftrten Wiederkäuern und Einhufern für ihre Gras -
nnd Heubedürfniffe , die freilich nicht klein sein könne » , beim die
Gesammtmoiiarchie nennt über 3 ' / - Millionen Rosse und Maulthiere ,
14 ' / , Millionen Rindvieher , ebensoviel Schafe ( in Dalmatien
kommen 1 ' /, Stück auf den Mann ) und über 5 Millionen Schweine
ihr eigen . Von letztere » Rntzthieren hat die grüne Steiermark den
größten Bestand , */ , Schwein auf den Man » , 29 auf den Kilo¬
meter . Die Waldungen nehmen in beiden Reichen mehr Raunt ein
als die Wiesen und Weiden . An Weizen bringt Ungarn fast das
Dreifache von deni hervor , was Oesterreich liefert ; im fiebrigen
wird in beiden Länder » der Ackerbau fast in gleicher Stärke
betrieben , nur baß ihm Ungarn 4 pCt . mehr Boden gönnt . Die

Verwerthnng de « Bodens ist natürlich in de » einzelnen ff rott ’
ländern äußerst verschieden . Tirol utib Vorarlberg hat z . B .
neben 18 pCt . unproduktive » Landes fast nur Wald , Wiese und
Weide , aber fast gar kein Ackerland .

Eine bunt kolorirte Karte bringt uns Aufklärung über die

geologischen Verhältnisse des Reiches , eiue andere zeigt uns höchst
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ermüdender Form seine Weisheit zum Besten fliebt und dem wir
als einem neuen „Compendium des Wissens " mit Vergnüge » einen
Ehrenplatz neben Konversationslexikon und Fremdwörterbuch ein -
räumcu .

Möchten Autor und Verlag sich doch bald dazu entschließen ,
dem allgemeinen Taschenatlas und dem der österreichisch - ungarischen
Monarchie einen solchen des Deutschen Reiches folgen zu lassen !
Sie würden sich dadurch neue große Verdienste um die allgemeine
Bildung erwerben . S — f .
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Vermischtes »
* Dao Utfl »Ud der Schleppe wird von einem kundigen

Ethnologen in der soeben erschienene » Nummer der „ Gartenlaube "

unserer allezeit schleppenfreiidigeu Damenwelt vorgesührt . Er meint
resignirt , der Kampf gegen die Schleppe sein nutzlos ; die Kleider¬
ordnungen des Mittelalters hätten fie so wenig beseitigen können
wie alle Vernunftgründe moderner Hygieiuiker ; sie sei andererseits
so alt wie das Bestreben des schönen Geschlecht « den eigenen Reiz
durch Putz zu erhöhen . Was er aber von Trachten jener Urvölker
zu berichten weiß , bereit Damen zuerst Schleppen durch den Staub
zogen , ist wenigstens geeignet , diesen Brauch in die Sphäre der
Komik zu rücken . Und die Lächerlichkeit wirkt oft stärker , als die
ernstesten Vorhaltungen . In Wadailand fand Gustav Nachtigall
bei beit Frauen die Sitte , dem perleugeschniückten Hüstenshawl nach
hinten eine Länge zu geben , daß er mehrere Ellen laug über den
Boden schleift . In Dar -Zijud itub Dar - said sieht man nicht selten
die Frauen von kleinen Sklaven begleitet , die ihnen diese luxuriöse
Schleppe , die „ Firde Endurki "

, tragen . Aut Tschadsee schlingen die
vornehmen Negerinnen den üblichen Shawl so um die Hüsten , daß
er in Form einer langen Schleppe herabwallt . Die Damen lassen
sich die Schleppen nachtragen , wen » ber Boben naß unb schmutzig
ist , bei trockenem Wetter muß bie Schleppe fegen . Staub anfwirbelu
unb Aufsehen erregen . Es ließe sich die Zahl ber Beispiele bebeutenb
vermehren . Wir wollen jedoch nur noch einer afrikanischen Ballschleppe
gedenken , wie siez . B bei den Balivölkeru im Hinterlanbe von Kamerun
üblich ist . Dort schlingen bie sehr spärlich bctleibeteit Schönen ge¬
wöhnliches Baumwollzeug von der Breite eines Taschentuchs
um bie Hüsten unb lassen bas eine (Silbe 4 bis 5 m lang
ans dem Erdboden schleifen . Auch Männer versehen sich bis¬
weilen mit einem solchen Ballschmuck . Auf dem Tanzboden
wird nun bie Schleppe nicht aufgehoben , sie flattert währenb
des Tanzes in allerschönsten Schlänget,wittdungeu hin unb her ,
unb es gehört znm bärtigen guten Tone , daß keiner der Tänzer
auf die Schleppen ber Tänzerinnen tritt . Aber selbst in Gegenben ,
in welchen Banutwollzeuge rar , Seide und ähnliche kostbare Stoffe
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gehört ungeheuer viel dazu , um die 82 pCt . Dalmatiner und
Bosniaken , die 69 pCt . Bukowiner unb 68 pCt . Galizier , bie nicht
schreiben unb lesen können , durch einen ebenso starken Nachwuchs
mit Schulbildung zu ersetzen und jenen Volksbestandtheilen bie
wichtigste Unterlage des Kulturfortschrittes beiznbringen , so nützlich
es auch für ihre „ Bildung " schott sein mag , wenn ihre junge ,
analphabetische Mannschaft ein paar Jahre dem militärischen Drill
unterworfen wirb .

Höchst beachtenswerth ist die Darstellung des Gelbverkehrs .
Daraus ersieht sich unter Anderem , daß im Küstenlande weitaus
am meisten gespart wird . Es kommt dort für 1894 auf den Kopf
der Bevölkerung ein Sparguthaben von 4 fl . Sehr winzig neben
dem Häuflein von Goldmünzen , welches vorerwähnte erfreuliche
Thatsache illnstrirt , nimmt sich ber Sparschatz Galiziens ans , wo
auf ben Kopf ber Bevölkerung 32 ganze Kreuzer kommen , während
bie Staatsschuld für den Kopf jedes österreichisch - nngarischen Staats¬
bürgers rund 150 fl beträgt . Hoffen wir , daß bei sothaneu Spar -
verhältnissen bie segensreiche , auch Hurch eine vergleichende Tabelle
gekennzeichnete Thätigkeit der Postspatkaffen mit ihrer Million Ein¬
leger sich auf die Dauer weiter bewähre .

Wir haben bis jetzt nur einen Tbeil des auch mit übersichtlichem
textlichen Anhang versehenen handlichen Büchleins betrachtet .
Stundenlang könnten wir weiter plaudern , wollten wir auch mir
flüchtig auf bie noch übrigen Karten eingehen , bie uns über bie
Nationalitätenfrage , die Lebensmittelpreife , die Kaufkraft des Geldes
seit mehr alsanderthalb Jahrhunderten,über das Verkehrswesen der
Eisettbahnen , der Schiffahrt , der Post unb Telegraphie , über Aus¬
fuhr unb Einfuhr ber wichtigsten Handelsartikel , über birefte unb
indirekte Stenern unb Staatseinnahmen unb - Ausgaben , ferner
über die Größe ber Städte , bie Bewegung ber Bevölkerung re . ein «
gehenben Ausschluß geben . Wir glauben aber , daß das Gesagte
schon hinreickt , um jedem Leser deutlich zu mache » , eine
wie große Fundgrube nützlichsten Wiffens das Büchlein be¬
deutet , und baß es überhaupt keiner entbehren kann , an
den die Fragen des öffentlichen Lebens näher herantreten . Die
Anregung und Unterhaltung , die es gewahrt , ist ebenso erspneßlich
als vielseitig , und wie man mit des Werkchens Vorgänger , mit dem
allgemeinen Taschenatlas , sich stundenlang beschäftigen kann , ohne
zu ermüden , so erweist sich auch dies neue Werk deutschen Gelehrtcn -
fleißes als ein keuntnißreicher liebe » Freund , der in lebendiger , nie

Ausland .
* Schweden und Norwegen . Aus Christiania wird

telegraphirt : Nach lebhafter Debatte , in welcher der Führer der Linken ,
Ullmann , das vorliegende große Heercsordinarium empfahl , nahm
das Storthing mit 77 gegen 36 Stimmen die Bewilligung von
557,000 Kronen zum Ankäufe der neuen Gewehre und von 782,000
Kronen zum Ankauf von Handwaffenmnnition an .

♦ Serbien . Die „ Vossische Zeitung
" meldet aus Belgrad :

Der König empfing gestern Abend den Chef ber rabikaleu Partei ,
Nicolas Pasic , in längerer Audienz . Der Wiener serbische Gesandte
Simic verhandelte auf Wunsch des Königs mit den Radikalen über
die Bildung eines Koalitions - Kabinetts . Obwohl die Radikalen ihre
Forderungen mäßigten , begegnet dieser Plan großen Schwierigkeiten .

* Türkei . Der „Norddeutschen Allgem . Zeitung " wird aus
Konstantinopel von einem europäischen Mitgliebe ber inter¬
nationalen Untersuchungs -Kommission für Sassnu gemelbet , daß das
Verhalten der türkischen Kommifsioitsmitglieder bei der Utitersuchung
ein in jeder Weise korrektes gewesen ist . Die Nachricht , daß sich die
europäischen Mitglieder ber Kommission von den türkischen zurück -

OMOfleit hätten , weil dieselben die Zeugen bestochen und eingeschüchtert
hatten , wird auf bas Entschiebeuste als jeher Grundlage entbehrend
zurückgewiesen. — von derGoltz - Pafcha ist schwer an Lungen¬
entzündung erkrankt . Der Zustand des Kranken ist heute besser .

Putz zählt zweifellos zu den ältesten des Menschengeschlechtes , da
wir ihm bei Völkern auf ber niedrigsten Kulturstufe begegnen ,
unb in ihm haben wir auch zweifellos bas Urbild der Schleppe
vor uns !

* Zu brr Uebertragung des Schalls weit in die See
hinaus verwendet man in der neuesten Zeit Lärmapparate ver¬
schiedenster Art . Allen voran steht bie Sirene mit einer durch¬
schnittlichen Hörweite von etwa 10 bis 12 Seemeilen ; bie größte
ihrer Art besitzt ber neue Lenchtthurm ber Insel Wight , verdichtete
Luft fliebt ihren gewaltigen Lungen den nöthigen Äthern . Die
Kosten dieser Apparate find aber sehr bedeutend . Die Dampf -
pseisen durchdringen mit ihrem Ton etwa Entsernuilgen von 8 bis
10 Seemeilen , Trompeten 6 Meilen , und schließlich gesellen sich
hierzu nod ) Glockensignale , deren Wirkungskreis auf etwa eine See¬
meile beschränkt bleibt . Die Admiralität der Vereinigten Staaten
hat jüngst längs ber Küste von Neu - Euglanb eine größere Reihe
von Beobachtungen ausführen lassen , nm eine brauchbare Verbesserung
des Signalsystems für bie Küstenschiffahrt in die Wege zu leiten .
Ueber die Ergebnisse dieser Arbeit berichtete der Oberbefehlshaber
im Leuchtfeuer - und Signalwesen des Bezirks , Major Livermore ,
kürzliä ) ausführlich im Technologischen Verein zu Boston .
Die Versuche des Majors Livermore verfolgten den Zweck ,
bie Wirksamkeit ber einzelnen Signale , ihre Bauart , Aitf -
stellnng und vor Allem da « Zm ückwerfen und die Brechung der
von ihnen ausgehenden Schallwellen unter den manuigsachsten ört¬
lichen wie atmosphärischen Bedingungen sorgfälttg zu beobachten
und einzelne bei früheren Versuchen unaufgeklärt gebliebene Er¬
scheinungen näher zu ergrüubeu . Die Hauptergebnisse dieser Be¬
obachtungen , für welche ein Leuchtthurni - Dainpfer ausgerüstet wurde ,
lassen sich kurz dahin znsmumensaflen , daß nicht nur die ben Schall¬
wellen entgegenstehenben Hindernisse , sondern auch uiiregelmäßige
Bodeubeschoffenheittn in ber Nähe ber Lautguelle bie Stärke des
Tones wcsentlid ) beeinflussen . Hemmnisse hinter dem Signal
schneiden die Schallwellen in ber betreffenben Richtung ob , verstärken
dagegen ben Ton in ber entgegengesetzten , wirken also ähnlich wie
ber Scheinwerfer beim Licht , unb zwar erstreckt sich ihr Einfluß
selbst auf die nächste Umgebung . Recht lehrreich sind die Er¬
scheinungen unter den veischiedenenWetterverhältnissen . Regen und
Schnee selbst thnu ber Uebertragnng bes Schalls durch die Luft
keinen Abbruch , aber indem sie verändernd auf die Natur ber
Atmosphäre einwirken , beeinflussen sie bie Stärke unb Richtung bes
Tones in hohem Grabe , und in dem Zusammentreffen dieser Um¬
stände ist hauptsächlich der Grund zu suchen , daß zuweilen ein
Signal auf der Oberfläche des Wassers verloren geht , während es
in einiger Höhe deutlich vernehmbar bleibt . Diese Beobachtungen
bieten einen schätzeuswerthen Beitrag zur Erklärung der sogenannten
„ Geister " - Stelleu , d . h . solcher Gebiete in nicht zu weiter Ferne vom
Signal , in denen dieses auf dem Schiff nicht wahrgenonnuen werden
kann . Für diese mehrfach beobachtete Unterbrechung des Schalles
hat man bisher noch keine befriedigende Lösung zu geben vermocht ,
und wenn and ) die Schallstille im Experiment Nachahmung gefunden
hat , so lassen sich die Erscheinungen im engen Laboratorimn zweifel¬
los in diesem Falle nicht ohne Weiteres in den großartigen Maß¬
stab der Natur übertragen . Livermore findet , daß unter gewissen
Windbedingungen in Beziehung zn der Stellung des Signals bie
Schallwellen an gewissen Stellen auswärts gebrochen werben , um
in weiterer Entfernung wieder zur Oberfläche des Wassers herab -
znsiukeu und ihre ursprüngliche Richtung weiter zu verfolgen . Sie
prallen gleichsam gegen eine unsichtbare schiefe Ebene an , über¬
springen die Schallstille im Bogen und setzen hinter derselben ihren
früheren Lauf fort . Ein ganz wunderbares Beispiel hierfür bietet
eine Beobachtung in der Nähe des Bostoner Lenchtthmms . In einer
Entfernung von über eine Meile konnte kein Laut von dem Leucht -
thurmsignal vernommen werden , so daß ein jäher Abbruch deS
Signals verzeichnet werden mußte ; plötzlid ) traf es jedoch wieder
in der früheren Stärke ein . Ter Dampfer wurde sogleich auf den
eben verlassenen Ort znrückgesührt und ein Mann zur Beobachtung
auf den Mast geschickt , und während für ihn das Signal ver¬
nehmbar blieb , drang zum Deck kein Laut . Rad ) wenigen Ver¬
suchen ließ sich bie Grenze ber Schallstille so genau festlegen , baß
das Hintertheil des Schiffes das Signal empfing , nicht aber das
Vordcrtheil . Man verwendete Glocken , Nebelhörner , Dainpfpfeifen
und Kanonen , aber immer die gleiche Wirkung , nichts von Allem
wurde in der Schallstille gehört , obwohl man vom Schiffe aus
den Rauch ber Kanone unb ben Dampf berPfeife deutlich erkannte .
Der wissenschaftliche Erfolg dieser Versuche wird also in erster
Linie der sein , daß wir nähere Ausschlüsse über die Art der
atmosphärischen Bedingungen erhalten werde » , welche eine so
wunderbare Unterbrechung der Schallwellen herbeiziiführen vermögen .

* Gin grnremmihiges Merk von großer Wirkung rief
vor 10 Jahre » der auf dem Gebiet ber Fürsorge für bie Armen
und Nothlcidenbe » hochverbiente Finanzinaun Henry Bloiint in
Paris ins Leben , indem er im Verein mit Damen und Herren der
höchsten Aristokratie Frankreichs den „ Grand Bazar de la Charite “

itam
Stift
3 -.tzt
» ton
Heul
kauft
ber ä
Dan
gesch
Baz «
gesch
Frai
abge
trag
mög
alle
auff
palä
geste

Ans Kunst nnd Krve » .

* R estdenk Theater . Aus der Kanzlei des Residenz -Theaters
wird uns geschrieben : Heute , ben 4 . Jnli , kommt bie bereits an -
gefünbigte drastische Novität : „ Der Hahn im Korbe "

, aus dem
Französischen von Tosset und Girandeau , zur Aufführung , die von
Paris aus gegenwärtig auf allen größeren Bühnen Repertoirestück
geworden ist ; Freitag , den 5 . Juli : „ Gefallene Engel

" von Nord¬
mann . Samstag , den 6 . Juli , das allgemein beliebte Lustspiel
„ Der Herr Senator " . Sonntag , ben 7 . Juli , eine Wiederholung
von „ Hahn im Korbe " .

* Ans Großvaters SUderbnch betitelt sich ein vater¬
ländisches Volks - unb Ausstattungsstück , zur 25 - jährige » Jubelfeier
der Kriegsjahre 1870/71 unb Nenerftehung des Deutschen Reiches
von Otto Schnee , Georg Schwarz und Bernhard Tri edel ( Musik )
verfaßt . Dasselbe wurde von der Frankfurter Theater - Intendanz
zur Aufführung angenommen . Das Stück bringt handelnde unb
lebenbe Bilder aus der deutschen Geschichte vom großen Kurfürsten
bis zur Jetztzeit und schließt mit einer Huldigung de « geeinigten
Deutschlands .

* Die Zahl der Farben , welche im Alterthnm Ver¬
wendung fanden , ist keine bedeutende . Außer dem Indigo unb bem
sogenannten Pnrpurroth wurden nur wenige Farben benutzt , welche
größtentheils bem Mineralreich entstammten , bereu Reinheit unb
Beständigkeit aber so groß ist , daß sie sich bis auf unsere Zeit
erhalten haben und den Angriffen ber Witterung trotzen konnten .
Besonders beweisend hierfür find die Malereien in den egyptischen
Gradkammern , deren Steiusärge zwar Spuren der Verwitterung
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unbekaimt sind , verzichten die Afrikaner nicht immer auf den Staat I ich,, -
der Schleppe . Die Natur hat bem Menschen im Gegensatz zu ben *
Thierm ben Schmuck des Schwanzes versagt , aber Naturvölker
gefallen sich oft in ihm und binden fick) von hinten allerlei Än -
hängsel an . Bald besteht der Schmuck nur aus Erbfenstroh unb
Äanauenblättern , muß aber bei festlichen Gelegenheiten doch bis auf die
Erde herabfallen . Oft werden wirkliche Thierschwänze angehängt ,
unb als besonders vornehm gelten bie langen , bie auf bem Boben
schleppen . Dieser Schmuck , über dessen Verbreitung bei den Natur¬
völkern man früher nicht genauer unterrichtet war , gab ja den
Anlaß zur Entstehung des Märchens von geschwänzten Menschen¬
affen , bie in Urwälbern Afrikas unb Asiens leben sollten . Dieser

— Die Uniformen ber Sanitätsoffiziere sollen , entgegen
früheren Meldungen , eine Aendernng nicht erfahren , da der Kaiser
die Vorschläge nicht gebilligt hat .

— Mr Kuppeln der griechischen Kapelle am Neroberg
werden neu vergoldet und zwar ans direkte Veranlassung Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs von Luxemburg . Nachdem zunächst nur
bas Mauerwerk unb bie zu ben Kuppeln führenden Kette » einer
Renovation hatten unterworfen werden sollen , ist auf den Bericht
ber zustänbigen Stelle von Sr . Kgl . Hoheit die Weisung ergangen ,
auch die Kuppeln des prächtigen Gotteshauses in ihrem alten Glanze
wiederherzustellen . Die im Publikum verbreiteten Angaben über
die Kosten der einem Frankfurter Vergolder übertragenen und
bereits begonnenen Arbeiten find falsch , wie uns von unterrichteter
Seite gesagt wird .

— Diphiherio - Keilserum . Die Höchster Farbwerke haben
sich erboten , das Bedriugsche Diphtherie - Heilserum mit 50 pCt .
Preisermäßigung an folgende Abnehmer abzulassen : An öffentliche
Kranken -Anstalten unb an Personen , deren Rezepte aus Staats¬
oder Gemeindemitteln , von Krankenkassen oder von Vereinigungen
bezahlt werden , welche die öffentliche Armenpflege zu ersetzen ober
zu erleichtern bezwecken .

— Diplom . Der Athletenklub „ Milo " hat einem seiner
Mitglieber anläßlich dessen Ernennung zum Ehrenmitglied ein
künstlerisch ansgestattetes Diplom Überreicht . Dasselbe ist auf einige
Tage bei Vergolder Dörr , Kirchgasse , ausgestellt .

— Ausgestellt wird morgen im Labenlokal des Herr »
F . I . H e g e n b o r 11) , Graviranstalt in ber neuen Kolonnabe 13 — 15 ,
ein Glaspokal , ben eine Freimaurerloge hiesiger Gegend ber Schwester¬
loge zu Waldenburg i . Schl , gestiftet hat . Der Pokal zeigt in sehr
fein ansgeführter Aetznng eine entsprechende Widmung sowie
Einbleme des Freiuiaurerbundes und wird ob seiner gediegenen
Arbeit sicherlich Bewunderung erwecken .

— Kleine Uotizen . Der Kultusminister hat angeorduet ,
daß ebenso , wie in den Offizinen , auch in den Material - und
Kräuterkamniern der Apotheken re . die Schiebekäften in
vollen Füllungen laufen oder mit © taubbetfein ver¬
letz en sein muffen . — Gelegentlich ber „ Allgemeinen Gartenbau -
Ausstellung

"
z» Darmstabt mürbe für bie schönste Kollektion in

Blumeiibinberei der 2 . Preis Herrn B . Ruberg , hier , zuerkannt .
— Dir Varauzen - Liste für Militär - Auu - iirter Mo . 27

ist u n e ii t g e 111 i tf> in unserer Expedition einzusehen .

* Schierstein , 3 . Juli . Die hiesige mit Metzgerei verbundene
Weinwirthschasl „ Zum Rebstock " ist zum Preise von 36,000 Mk . in
den Besitz des Metzgermeisters Zollinger aus Wiesbaden über¬
gegangen . — 3 » ilnserem Orte bildet sich eine freiwillige Fe » er¬
wehr , zu welck)er schon übet 100 Personell ihren Beitritt er¬
klärt haben .

— Kansenschn - albach , 4 . Juli . Der unter dein Verdacht
des Meineids in Haft gewesene Kaufmann St . von hier ist aus
derselben bereits am Samstag wieder entlassen worden .

- r - Idstein , 3 . Juli . In der verflossenen Nacht erhängte sich
in Niederseelbach die Wittwe des I . Bo o s , tvelche an Ver¬
folgungswahn litt .

* Gberlahnstein , 3 . Jnli . Mit dem 1 . Juli tritt für den
ganzen Kreis St . Goarshausen eine Verordnung in Kraft , welche
eine Schließung ber Wirthschaften um 11 Uhr bekannt giebt .

Wiesbaben , 4 . Juli .
— Perstmal -Nachrkchten . Dem Elementarlehrer B u r ch a r d t

am Kabettenhause in Orameustein wurde der Rothe Adler - Orden
biertet Klaffe verliehen . — Herr Generalstabsarzt der Armee
Excellenz Proseffot Dr . v . Coler unb Herr Generalarzt 1 . Klasse
Dr . Sommer sinb auf ihrer Jnspizirnngsreise , von Hanau
kommend , hier eingetroffen und im „ Rheinhotei "

abgestiegen .
— Kurhaus . Wie wir bereits mittljeilten , findet diesen

Sonnabend Bdunion dansante im weißen und rothen Saale des
Kurhauses statt .

— Schulwesen , Wir erhalten folgende Zuschrift : „ Durch
das Eiugesaiidt in ber heutigen Morgenumnuier bes „ Wiesbadener
Tagblatt "

, betreffend den Ausfall des Nachmittagsunterrichts bei
großer Hitze , sehe ich mich veranlaßt , ein - für allemal zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen , daß ich gern bereit bin , auf direkte mündliche
oder schriftliche Anfragen Auskunft über Schulsachen zu ertljeile » .
Man kann aber nicht wohl von mir erwarten , daß idj alle , die
Volksschulen betreffenden „ Eingesandts

" der hiesigen ober gar aus¬
wärtigen Zeitungen lese , unb » och weniger , baß id) die sogenannten
öffentlichen Anfragen ungenannter Eiusenber beantworte , zumal es
diesen in der Siegel weniger darauf ankommt , Ausklärnng zu er -

Siahen, als vielmehr ihre Unzufriedenheit über vermeintliche Mängel
m Schulwesen,zu äußern und in Weitere Kreise zu tragen .

Dieser Weg führt bei der Schulbehörde nicht zum Ziel ; dagegen
wird eine persönliche Anfrage , eine Mittheilung berechtigter Wünsche
stets ein offenes Ohr finden . In dem vorliegenden Falle hätte
übrigens eine einfache Erkundigung bei den Herren Hauptlehrern
oder Klaffenlehrern genügt , um zu erfahren , wie die Verfügung der
Königlichen Regierung , betreffend den Ausfall des Nachmittags¬
unterrichts an heißen Tagen , lautet und wie diese Vorschrift für
die städtischen Volksschule » gehandhabt wird . Wiesbaden , den
3 . Juli 1895 . Riukel , Schulinspektor .

"

Anschaulich das Verhältniß ber jährlichen Erzeugnisse an Mineralien ,
s? obenprodukten unb Jndnstriewaaren . Mit bem erzeugten Bier
Fon 16 Millionen Hektolitern könnte man wohl sämmtliche Zwei¬
hufer Europas trunken , mit dem Wem , 6,200,000 Hektoliter ,
alle bedauernswerthen Moslems der Welt , die ihn ja nicht trinken
dürfen , zu vergnügten Sündern machen und mit ben 9 Millionen
Metercentnern Zucker irn Werthe von 300 Millionen Gulden die
Adria so versüßen , daß sämmtliche Fische darin schlechte Zähne be¬
kämen . Rührend anzusehen ist es , wie sich auf den quadratischen
Rieseiiblöcken , durch welche die Ergebnisse des Brannkohlen - unb
des quantitativ weniger ergiebigen Steinkohlenbaues veranschaulicht
werden , das Würfelchen österreichischen Golderzes ausuimmt , das
seine 2500 kg bedeutet , an Reinmetall aber nur einen Werth vo »
18,000 fl . ergiebt , während Ungarn für 21/ » Millionen Gulden Gold
erzeugt . Ob das Reich wohl glücklicher wäre , wenn ber Gold -
toürfe ! bie Größe ber Kohlenblocks unb biefe bie Größe des Gold¬
blocks eimiehmen könnten ? Wir wagen das füglich zu bezweifel » .

In Bezug auf die Berufsthätigkeit der Bevölkerung überwiege »
in beiden Reichen die landwirthschafttichen Berufe wesentlich . Dem
Handel und dem Verkehr widme » sich in Oesterreich säst 4 pCt .
Leute mehr als in Ungarn , in welchem ganze 14 pEt . der Ein¬
wohner , nämlich 2 ' /i Millionen Menschen , einfache Taglöhner find .
Den wiffenschaftlichen Berufen und dem Beamtenstande ist in
Oesterreich mehr als der doppelte Prozentsatz Ungarns zugethan ,
auch die Industrie ist in letzterem Lande schwächer vertreten , aber
mit Militär ist man hübe » wie drüben in gleicher Weise gesegnet :
auf hundert Köpfe ein Sabnl . Einige Karten belehren uns auf das
Genaueste über die kriegerischen Verhältnisse , bie so beschaffen sind ,
daß Iran Bertba v . Suttner über Oesterreichs bewaffneten Friebe »
nervös werben könnte . Leiber zählt bas Heer nod ; 22 pEt . An¬
alphabeten , Europäer , bie brei Kreuzchen zu machen pflegen , wie
Anzengrubers „ Krenzelschreiber "

, wenn sie ihren Namen unterzeichnen
sollen , fiittemalen sie in ber edlen Kunst des Lesens und Schreibens
noch nicht bewandert sind . Das Reich Überhaupt zählt gar , trotz seiner
40,000 Volksschulen , 36 pCt . Leute ohne Schulbildung , ein Umstand ,
der uns vielleicht weniger bedenklich mache » würde , wenn der
Unterschieb zwischen den Heereskosten von über 300 Millionen
Mark ( 150,000,000 fl .) , oder circa 7 Mk . 50 Ps . (3 fl . 75 fr .) auf
den Kopf der Bevölkemng und dem Gesamtnischulaufwand ( circa
86 Millionen Gulden ) den » doch nicht gar so groß wäre . Es
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tollem "
, der „ Kaiseradler "

, die „ Palatia "
, „ Osborne " und erst jüngst

Die „ Kaiserin Augusta "
, beim Passiven des Kanals entweder aufliefen

und zum Theil , wir der „ Kaiser WilhelmII .
"

, stundenlang festsaßen oder
mit der Schraube auf Grund geriethen oder andere Fahrstöruugen
erlitten . Bekanntlich soll der Kanal vorläufig nur von Schiffen
bis zu 4 ’/i m Tiefgang passirt werden während der
„ noch vorzunehmenden Aufräumungsarbeiten an seinem Profil

" .
Der Kreuzer zweiter Klaffe „ Kaiserin Augusta " unb der
Handelsdampfer „ Augusta Victoria "

, mit 7 m Tiefgang ,
find die Schiffe von größtem Tiefgang , die bisher den
Kanal durchfuhren und von denen sich das eine dabei festfuhr .
Ihnen folgen an nächstgrößtem Tiefgang die „ Savoia " mit 6,1m ,
ber „ Surcouf

" mit 5,2 m , bie „ Hoheuzollern
" mit 4,9 m , ber

„ Alkmaar " mit 4,9 m , „Osborne " und „ Marblehead " mit je 4,4 m
unb der „ Kaiseradler

" mit 4,2 m . Alle übrigen Kriegsschiffe hatten
nur unter 4 m unb bie „ Grille " bas Mindestmaß von 3 m Tief¬
gang . Die praktische Probe , daß Schiffe von über 7 m Tiefgang
den Kanal pasfirten , ist daher noch nicht gemacht , da der „ Kaiser
Wilhelm II .

" als Privatdampfer , wie erwähnt , zweifellos
leringeren Tiefgang besitzt unb sein Aufläufen überdies nicht
owohl seiner große » Wasserverdrängung , wie einem Fest -
ahren an einem Kanalrand infolge geringerer SteuerungS -
ähigkeit im Kanal entsprang . Dieses geringe Steiieruiigsvermögeu

großer Schiffe in einem nicht genügend tiefen Gewässer ist jedoch
ein Umstand , der ebenfalls sorgfältige Beachtung verdient . Die
Wasjermaffe , in der das Steuer wirken soll , ist in ihm nicht be¬
deutend genug , um den Druck auszuüben , der erforderlich ist , ein
großes Schiff bem Steuer leicht gehorchen zu lassen , was namentlich
bei den zahlreiche» Krümmungen bes Kanals östlich Renbsburg die
Schiffahrt in ihm für solche Fahrzeuge erschwert . Die deutschen
Panzerschiffe „ Kaiser "

, „ König Wilhelm "
, „ Deutschland " haben

7,7 m Tiefgang . Die neuen Panzerschiffe II . Klaffe „ Brandenburg "
,

„ Kurfürst Friedrich Wilhelm "
, „Weißenburg " unb „ Wörth " haben

7,4 m Tiefgang . Die Panzerschiffe III . Klasse „ Friedrich der
Große " und „ Preußen

" haben 7,3 m Tiefgang .
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Ketzte Rachrichteu ,

Continental • $ Hegt « l>6en - (TomDagltU .
grrlitt , 4 . Juli . Laut „ Lokal - Anzeiger " expkodirte gestern

Abend auf dem Kaseruenhof der Mlilär - Luftfchifferabtheilung ein

UebungSballon aus einer bisher noch nicht festgestellte » Ursache .
Fünf Pioniere wurden verletzt , darunter einer schwer . Eine
authentische Meldung über de » Ungliicksfall liegt bis jetzt » och nicht
vor . — Die „ Nationalztg ." erfährt zu der Nachricht , dem Abg .
v . Hnene sei die Leitung der zu errichtenden staatlichen
Centralkasse zur Förderung de » genossenschaftlrchen Personal -
kredits angetragen , baß die Annahme der Stelle Seitens v . HuencS
nicht mehr bezweifelt wird . — Der „ Lokal - Auzestrer " meidet : Auch
bis zum gestrigen Abend war ein einiGermastm sicherer Anhalt , der
zur Ergreifung des Attentäter » hätte führe » könne » , nicht vor -

Kleme Chromlr <.

Der „ Bcrl . Lok .- Anz .
" meldet aus Dresden : 4 Arbeiter der

SiemeuSschen Glasfabrik wurden durch sogenannte magenstärkende
Tropfen , die sie sich von dem Pförtner der Fabrik geben ließen .
Vergiftet Zwei derselbe » sind bereits gestorben , die beiden
andern liegen schwerkrank im Krankenhause . Der Pförtner und
der Droguist , bei dem er die Tropfen geholt hatte , find verhaftet
worden .

Das Duell zwischen dein Schriftsteller Tailhade und dem
Präsidenten des Studentenvereius in Paris verlief nach vier¬
maligem Kugelwechsel rcsultatlos .

Händen . Die Kriutinalpolizei setzt ihre Recherchen fort in der Um *

gegend von Fürsteilwalde . Die politische Abtheilung , welche ihren

Einfluß bei der Untersuchung nicht aufgegeben , läßt durch ihre

Agenten im AuSlaude Erhebungen anstellen . Bei allem Raffinement

der Ausführung darf dieHöllenmaschine ( sie wird von verschiedenen

Blättern als ein sehr naives Machwerk gekennzeichnet ) nicht als die

ganze oder theiliveisc Arbeit eines Fachmannes gelten . Jedes Stück

spricht vielmehr darüber , daß sie von einem Dilettanten angcfertigt

worden ist .
S - rttn , 4 . Juli . DaS „ Berliner Tageblatt

" nieldet aus
Brunsbüttel : DieKanaksirma Glaeschke und Hennings cxpedirte
gestern als ersten Handelsdampfer unter englischer Flagge den

Dampfer „Zßebster" von 4500 Tonne » Gehalt durch den Kaiser -

Wil Helm - Kan al . Die Dauer der Kanalfahrt betrug 8 Stunden
40 Minuten . — Der „ Berliner Lokal -Anzeiger

" berichtet über den

muthmaßlichcn Tod von 3 Personen durch Ertrinken

Folgendes : Wie wir von amtlicher Seite erfahren , wurden gestern
( Mittwoch ) Abend am Schiffahrtskaual in Plötzensee 3 Müllerauzuge
gesunden . Die Pcrmilthung , daß dort 3 Müllergesellen beiin Baden
ertrunken sind , hat insofern eine Bestätigung erfahren , als bereits
eine Leiche geläiidet wurde . Bei den Kleidern wurden keinerlei

Papiere gefunden , die Ausschluß über die Persönlichkeiten hätten
geben können , von denen sie am liier niedergelegt worden sind . Die

Leiche wurde nach Plötzensee geschafft .
4 . Juli . Lady Salisbury hielt gestern Abend

Empfang ab . Anwesend waren viele politische und diplomatische
Persönlichkeiten . Vor dem Empfaiig hatten Lord und Lady
Salisbury ben deutschen Botschafter , Grafen Hatzfeld , und hervor¬
ragende Mitglieder der englischen Botschaft zum Diner geladen .

ilom , 4 . Juli . Crispi erklärte in der gestrigen Kammcrfitzuug
gelegentlich einer Anfrage Carmines über die Veränderungen des

Wahlgesetzes , er werde selbst ein neiies Wahlgesetz zur Ein -

fiihrung des ListenscrutiniumS und der Diäten für Abgeordnete
cinbringe » .

Krlgrad , 4 . Juli . Infolge der aufgetauchten Schwierigkeiten
bat das Miiiisterinm Christio dem König feine Demission angeboren .
Der König hat die Entscheidung für Donnerstag in Aussicht
gestellt und berief gestern Abend verschiedene politische Persönlich¬
keiten in das Palais zur Berathung über die Lage . Mancher »

milthet , der König werde eventuell den Gesandten in Wien , Sintic ,
berufen , der unter Mitwirkung der gemäßigten Radikalen ein
Koalitions -Kabinett bilden soll .

Rio dr Janeiro , 4 . Juli . Der Kampf in derVrovinz
Rio Grande ist durch de » Abschluß eines bis zum 9 . d . M .
dauernden Waffenstillstandes vorläufig beendet , welcher den Begin »
der endgültigen Friedensverhandlungen eiuleitet .

Dep - 14, » bIIre au Herold .
Kerli » , 4 . Juli . Nach deu bisherigen Bestimmungen beabsichtigt

der Kaiser heute Abend 11 Uhr an Bord der Kaiseryacht „ Hohen *

zollcru
" von Kiel nach Stockholm abzureisen , woselbst er

Samstag Mittag eintresfeu dürfte und vom Könige von Schweden

empfangen werde » wird . — Der uatioualliberaleLandtagsabgeordnete

Burghardt , Vertreter des Wahlkreises Lanban - Görlitz , ist gestern
Abend gestorben .

Krriin , 4 . Juli . Die Ergreifung des Schiffers Erpel , die
in Winsen erfolgt sein sollte , bestätigt sich nicht . Die dortige
Polizeivcrwaltung stellt die Verhaftung des Verbrechers in Abrede .

München , 4 . Juli . Der Königliche Hofschauspieler Keppler
ist gestern in Kn ff stein , wo er mit seinem Sohne zum Land¬
aufenthalt weilte , infolge eines Schlaganfalls gestorben . — Die
gestrige Blättermeldung , wonach in der Vorstadt Haidhausen eine
Erzieherin infolge von Arzueiverwechselnug an Vergiftung gestorben
sei , wird heute amtlich dahin richtig gestellt , daß die Erzieherin
einer inneren Verblutung erlegen ist .

Gedenbnrg , 4 . Juli . Infolge epidemischen Auftretens des
Bauchtyphus starb hier eine aus 4 Köpfen bestehende Familie .

zjretzvurg , 4 . Juli . Infolge Selbstentzündungeines Präparats
durch Sounengluth entstand in dem Laboratorinm des hiesigen
Pyrotechnikers Julius Stampel eine Explosion , wodurch das
Gebäude vollständig zerstört wurde . Die darin beschäftigten Arbeiter
konnten sich rechtzeitig retten .

Neapel , 4 . Juli . Die Bewohner der in der Nähe des Vesuvs
gelegenen Häuser müsse » dieselben verlassen , weil die Lavaströme
in beunruhigender Weise zugenommen haben .

Belgrad , 4 Juli . Zu der Kabinettskrisis wird weiter
gemeldet : Der König empfing im Laufe des gestrigen Nachmittags
die Notabilitäten verschiedener Parteien , darunter Stovanovic ,
ferner Simic , Pasil und Nikolic und konferirte mit ihnen über die
Frage der Kavinettsbildnug . Eine Entscheidung ist noch nicht
erfolgt . Unter allen möglichen Lösungen dürfte der König die
Berufung eines Coalitionsministeriunis unter Simic an der Spitze
wählen . Simic hat bereits hierüber Erklärungen abgegeben und
vertrauliche Verhandlungen mit den Führern der Radikalen
gepflogen . Simic hat momentan die meisten Chancen , mit der
Bildung des Kabinetts betraut zu werden .

Ilario , 4 . Juli . Die Lage der Negierung ist infolge
des Kammer - Vornms über die Reform der Getränkesteuer sehr
schwierig geworden . Die Reform ist für lange Zeit verschoben ,
ebenso die Einsührnng des Monopols auf Alkohol . Mehrere
Handelskammern haben sich an den Handelsministcr gewandt und
denselben gebeten , gegen die Erhöhung der Eingangssteuer durch die
belgische Regierung Einspruch zu erheben , da die französische Äns -
fuhr nach Belgien dadurch schwer geschädigt , wenn nicht unmöglich
gemacht werde .

London , 4 . Infi . Gladstone hat nunmehr definitiv auf
jede weitere politische Thätigkeit verzichtet . In einer gestern zu
Edinburgh abgehaltenen Versammlung der liberalen Vereinigung
ans Gladstones Wahlkreise wurde ein Brief an den Vorsitzenden
verlesen , worin er von seinen Wählern Abschied nimmt .
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Marktberichte .
* Wiesbaden , 4 . Juli . 100 Kilogramm Weizen Mk . —

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk . 80 Pf . bis 13 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf .

raucht !"
* Kalkour bei Leurrogefahr . lieber de » Werth , den die

Balkoue bei Netiung aus Fenersgesahr haben , äußert sich Brand¬
direktor Giersberg in einer Zuschrift an die „ Deutsch . Bauztg .

" :
' Bei Häusern , welche auf Vorder - und Hinterfront Ballone haben ,
könnte die durch viele Bauordnungen vorgefchriebene zweite Treppe
oft in Fortfall kommen . Als ein ganz besonderer Fehler ist aber

zu kennzeichnen , wen » nur in einzelnen Geschossen Balkoue gestattet
werden . Vielmehr sollte überall , wo in Geschossen Ballone
angeordnet werde » , mindestens gefordert werden , daß dieses auch
in allen darüber liegenden Geschosse » in gleicher Ausdehnung
geschieht . Der Grund zu dieser Forderung liegt darin , daß ,
wenn in miteren Geschossen Ballone bestehen , auf den betreffenden
Fenstcraxen für die in den obere » Geschossen in Noth befindlichen
Personen nur daun das zur Rettung in höchster Gefahr anwend¬
bare RettungSgeräth , das Sprungtuch , in Anwendung gebracht
werden kann , Wenn die Sprungbahn frei ist . Diese ist aber nur
frei , wenn die Absprungsstelle ebenso weit vor der Hausflucht vor -
fteht , wie alle unter ihr befindlichen Hanstheile . Ebenso sollte
man Erker stets durch alle Geschoffe auftrehmen oder in den oberen
Geschossen Ballone anordnen , tvelche in gleichem Maße vor die
Hausflucht vortreten , wie die in den unteren Geschaffen an -

geordneten Erker .
"

* Die Mittmr Orstuks . Nach langer Krankheit ist in Nom
hochbetagt die Wittwe des berühmten Verschwörers Grafe » Felice
Orsini ( 1858 hingerichtet ) gestorben . Orsinis Tochter Eruestina ,
Gattin des Maestro Spadoni , hatte die Mutter bis zum letzten
Augenblicke gepflegt . Der Tod dieser Frau bietet übrigens dem

„ Ganlois " Gelegenheit , auf die Frage zuriickzukommenob
Napoleon III . wirklich Carbonaro war ober nicht . Dabei erwähnt
das orleanistifche Blatt ein Gerücht , wonach der Kaiser mit Orsini
nach deut Bombenattentate im Gefängnis ; verkehrte , ihn gern
begnadigt hätte und eines Tage ? ans einem einsamen Gange
auf der Tuilerieenterrasse halblaut , aber so , daß ein Adjutant cs
hören konnte , vor sich hin gesagt haben soll : „ Ich kann Orsini
nicht begnadigen , aber ich kann fein Testatnentsvollstrecker sein ." Die
Vicomtefse de Simard de Pitray will andererseits in den Händen
ihres Bruders , des Bischofs de Segnr , einen Brief gesehen habe » ,
in dem der Prinz Lndwig Bonaparte dem Bunde der Carbonari
beitrat . Auch der Prinz Napoleon soll diesem angehört haben
und sein Letter Ludwig Napoleon bei dieser Gelegenheit
sein Pathe gewesen (ein . Der alte Akademiker und Staatsmann
Barthelemy

'
Saiut - Hilaire , der Freund Thiers '

, wäre nach dieser
Darstellung der letzte noch lebende Carbonaro . „ Jedenfalls,

" so liest
man , „ hat der Kaiser den Carbonaro Orsini im Gefängniß aus¬
gesucht . Dort wurde man darüber einig , daß der Mörder einen
Brief schreiben sollte , der das Programm der italienischen Einheit
enthielte und von Napoleon der Oeffentlichkeit übergeben würde . In
der That gelangte das Schreiben vor den Nichter » zur Verlesung
und erschien überdies » och im „ Moniteur "

. Man hatte Napoleon III .
eine Frist von fünfzehn Monaten gegönnt , um die Winke der
Carbonari und diejenige » Orsinis zu befolgen , und siehe da , das
französische Heer zog innerhalb dieser Frist in Italic » ein und schuf
die Einheit Italiens !"

( Berl . Tagebl .)

Aus dem Genchtssaal .
— Miesdaden , 4 . Juli . Die gestrige Strafkammer -

Verhandlung gegen den Flascheubierhändler Michael Wirth
und den Gastwirth Christian Wirth von hier ging erst um 97a Uhr
Abends zu Ende . Das Urtheil lautete wegen Wuchers gegen
Michael Wirth auf 7 Monate Gefängniß , 1000 Mk . Geldstrafe ober
für je 15 Mk . 1 Tag Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust , gegen
Christian Wirth auf 4 Monate Gefängniß , 500 Mk . Geldstrafe
oder für je 15 Mk . 1 Tag Gefängniß und 2 Jahre Ehrverlust .

kam der Sepp wieder mit brennender Pfeife im Munde daher , sonst
hatte er sie „ kalt " zwischen den Lippen hängen gehabt ; der Sepp
rauchte wieder , aber das roch wieder ganz entsetzlich . „ Pfui ! Sepp ,
was ist denn das wieder , was Du da rauchst , das ist ja mcht zum
Aushalten , der Duft !"

„ Herr Lieutenant — jetzt rauch ' ichÄamillen -

thee ! "
„ Kamillenthee ? Ja , wie bistDu denn zu dem gekommen ?

„ Der Herr Bataillousarzt hat im „ Verbaubumgen
" revidirt und

den Kamillenthee als ganz „ verlegen
" ( unbrauchbar ) erklärt , und da

hat mir mei Freund , der Blesfirtenträger -Jackl , a ganz groß Packet
voll g ' schenkt !"

„ Sepp , den Kainillenthee aber , den rauchst Du

gefälligst draußen — im Freien , da herinnen bringt er dieMensche »
um !" Acht Tage mochten vergangen sein , und wieder rauchte der

Sepp „ kalt "
; die Pfeife hatte er mmngezündet zwischen die Lippen

gesteckt . Wir hatten schlechte Quartiere ; nur „ Dach und

Fach " war uns gewährt ; meistens lagen wir auf Stroh auf dem

Zimmerbode » , wenn wir nicht gerade divouakirm mußten . Heute
war ich aber besser daran ; ich hatte eine Bettstelle mit einer See¬

grasmatratze als Lagerstätte angetroffen ; das war schon ein Glücks¬
fall ! Ich hatte mich am Nachmittag , nach dem Einrücken in die
Quartiere , etwas aufs Bett gelegt und geruht . Als ich am Abend

zu Bette ging , kam mir die Matratze so dünn vor , so leer , während
sie mir Nachmittags schön gefüllt , fast schwellend erschienen war .
Ach , wenn matt müde ist , grübelt man nicht lauge über die

Beschaffenheit des Bettes ; einen Satz hinein und fünf Minuten
drauf schläft man fest und tief . Am nächsten Morgen
kam Sepp mit brennender Pfeife ins Zimmer , um meine
Kleider zu holen . Sepp rauchte wieder — aber das
rod ) schon ganz entsetzlich . „ Mack )' , daß Du mit Deinem
Knöller hinauskommst , das ist ja zum Davonlaufen — was hast
Du denn heute wieder für ein schreckliches Kraut zmn Rauchen ? "

„ Herr Lieutenant , ich war so frei und hab ' mir ein paar Brodsück '

voll von Ihrer Seegrasmatratze genommen , und jetzt rauch ' ich halt
Seegras !"

„ Naus ! Ans der Stelle naus ! " schrie ich mm in

höchster Wuth — „ ich ersticke !" und der Sepp koitzentrirte sich
schleunigst rückwärts . Also darum hatte ich fo schlecht gelegen ,
barm » war bie Matratze so dünn geworben , weil der brave Diener
sich ein paar Brodsäcke voll Seegras geholt hatte . Auch bieses
Surrogat ging z » Ende , und bann kam „ Kaffeesatz " au bie
Reihe , ber wieder getrocknet und in die Pfeife gestopft wurde . —

„ Kaffeesatz ? Ja , ist denn ber gut zum Rauchen ? " — „ Na , gut is
er riet , Herr Lieutenant , aber das macht nix , weun ' s — nur

zeigen , während bie auf jenen angebrachten farbigen Symbole
unversehrt finb . Diejenige Farbe , welche am häufigsten an =
getroffen wird — so berichtet uns bas Bürenu für Patentschutz und
Berwerthung von Dr . I . Schanz u . Co . in Berlin — besteht aus
einer Mischung von Roth mit Braun , bie unter dem Namen
Pompejanisches Roth bekannt ist . Diese Farbe , welche über 4000 Jahre
der Sonne Egyptens ttnb den verschiedene » zerstörenden Wirkimgen
der Atmosphäre staiidhalten konnte , wird selbst von Säuren
nickst angegriffen , sie wurde von den Egyptern durch Reiben
zwischen zwei Steinen unter Waffer in einer Feinheit hergestellt ,
die wir beute nur auf chemischem Wege erzielen können .
Ein sehr beständiges Gelb bestand ans enter Komposition von
Eisenoxyd , Thon , Kalk undWaffer und gab mit dem vorgenannten
Roth vermischt ein prächtiges Orange . Außer den ausgesührten
drei Farben fanden noch ein dem GyPS entstammendes Weiß , ein
vermittels Kupferlösung hergestelltes Blau und ein auf Krapp¬
färbung beruhendes Roth eine beschränkte Anwendung . Als Binde¬
mittel diente eine harzähnliche Substanz . Interessant ist bie That -

e , welche mehrfach durch Inschriften belegt ist , baß nämlich die
iligen Malkünstler von ber llnvergänglichkeit ihrer Farben fest

Überzeugt waren . Daß sie hierin Recht hatten , ist währenb des
Verlaufes von vier Jahrtausenden bestätigt worden .

♦ „ Ich lieb # . “ Es dürfte unsere Leser unb natürlich noch
Mehr untere Leserinnen interesfiren , wie diese wohl am meisten ge¬
brauchte , gewiß aber am meisten mißbrauchte Versicherung in ver¬
schiedenen Sprache » lautet ; wir gebe » hier eine Uebersetzung des
deutschen „ ich liebe " in 26 Sprachen : Englisch : I love , Italienisch
tob Portugiesisch : Amo , Spanisch : Quiero ober Amo , Griechisch :
Agapo , Russisch : Ja ljublju , Holländisch : Ik bemin , Bretonisch :
Karan , Dänisch : Jeg elsker , Schwedisch : Jag alskar , Politisch :
Koebam , Baskisch : Maitatzendet , Ungarisch : Varok , Französisch :
J ’aime , Türkisch : Serejoroum , Algerisch : Nehabb , Egyplisch : Nefäl ,
Persisch : Doust darem , Armenisch : Gesirem , Hindustaltisch : Main
holte , Cambodgisch : Khumhom sreland , Annamitisch : Toi thüo ’

ng ,
Amefisch : Ouo bi bouan , Japanisch : Watakusi wasuki masu ,
Malahifch : Sahya suka , unb schließlich in ber Weltsprache Volapük
find die Worte „ Ich liebe " mit Ldfob wiedergegebeu .

Geldmarkt .
CourSbericht ber Frankfurter Börse vom 4 . Juli ,

Mittags 12 ' / - Uhr . — Crebit - Actieti 343 " s , DiScouto - Comtuandit -
Autheile 223 .60 , Italiener 90 .30 , Staatsbahn -Actien 370 ' / - , Lom¬
barden 08 .— , Gotthardbahn - Actien 187 .90 , Centralbahn 147 .— ,
Rorbostdahn 142 .70 , Unioi . bahn — .— , Laurahütte - Actien 137 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 161 .10 ,
Harpetter 156 .— , 3 -proc . Mexikaner 26 .90 , 6 - proc . Mexikaner
93 .90 , 4 - proc . Ungarn — , Battque Ottomane . — , Hessische
LubwigSbahn — , Jtal . Meribionanx — .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienisches
Mittelmeer — .— , Dresdener Bank — .— , Türkische Loose — .
Tendenz : fest .

Wien , 4 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 408 .60 , Staate «
bahn - Actieu 439 .40 , Lombarden — .— , Mark - Rote » 59 .45 .
Tendenz : fest .

I schuf, ber seitdem alljährlich 4 Wochen lang in Paris feine
geräumigen , prächtig ausgestatteten Hallen offen hält unb

die möglichen Sächelchen , Damentattb unb wahre Kunst -
- werke wundervolle Stickereien , Malereien und Schnitzereien ,
; » jnpe

'
ssachen der verschiedensten Art zum Verkauf feil -

: zielet . „Le Grand Bazar “ hat keinen anderen Zweck , als mit «
:

tttliclfen an der Linderung menschlichen Elends . Die den Bazar
unterstützenden Damen arbeiten die in seinen Hallen ausliegenben
und das Auge erfreuenden Sachen selbst und schenken sie dem

Bazar im Interesse der Armen ; sie Übernehmen auch den Verkauf
: unb sorgen als aitmuthige Verkäuferinnen für möglichst großen

Erlös .
"

In früheren Jahren war ber Eintritt in biefen

Bazar der Liebe und Wohlihat " nur den Angehörigen
! ter hohen Gcbnrts - und Geldaristokratie möglich ; man

nannte ihn bett Lonisd ' or - Bazar , weil bas geringfügigste
Stück dort schlechterdings nicht unter 20 Frcs . bezahlt werden konnte .

Jetzt aber ist et Allgemeingut ber Pariser geworben ; tout Paris

kromt in seine Halle » , plaudert , bewundert , lacht unb — kaust .

Heute kauft man bort ebenso billig wie sonstwo in Paris , aber man

Kuft vielfach bester ! In bett ersten 10 Jahren seines Bestehens erzielte
der Bazar eine Gesainnttreineinnahme von 5 ' / - Millionett Francs !

Damit konnte ein gutes Theil Noth ttnb Jammer aus ber Wett

geschafft werden . Während im Jahre 1894 sich die Reineinnahmen des

Bazars auf mehr als 800,000 Frcs . beliefen , soll der Ende Mai d . I .

geschloffene elfte „ Grand Bazar “ einen Gewinn von über 1 Million

Francs erbracht haben ! Die Rechnungen sind allerdings noch nicht
geschlossen , aber unter 1 Million wird der Erlös keittesfalls be¬

tragen . Solch erfreuliches Resultat wird freilich nur dadurch er¬

möglicht , daß dieses „ große Verkaufshans der Nächstenliebe " ohne
alle Unkosten arbeitet ; selbst die durch ihre luxuriöse Einrichtung
auffallenden und attlockenden Verkansshallen find in den Privat¬

palästen ttntergebracht , die von den Damen gern zur Verfügung

gestellt werden .
c Das Elchwild in Ostpreußen . In der Versammlung

de» preußischen Forstvereins für Ost - und Westprcnßen , welche am
18 . Juni in Tilsit abgehalten wurde , hielt Oberförster Olbcrg
ritten Vortrag über „ Die Mittel , welche bie Erhaltung de r lch -

WildeS im Vereinsgebiet sichern
" . Redner führte ungefähr tfoIgcubeS

t am : Der Elchbestand in der Jbeahorst , der früher aus 3M bi »

400 Stück bestand , war 1850 auf 13 Stück znrückgegangen . Diesem
Rückgänge zu steuern , wurde in der Jbetthorst ein Elchschongebict
eingerichtet . Jndeß müßte , um dieses Mittel wirksam zu machen ,
bas Schongebiet für bie Elche auf bett Bezirk Tawellniugken , eilt »

schließlich der ganzen Jbeuhorst , ausgedehnt werden . Die Rcvter -

verwalter kämpfen sonst vergebens gegen den Rückgang dieses edlen

MldbestandeS an . Haupterfordernisse der Hebung des Elch -
! bestaudes find : möglichste Schonung des Mutterwilbes unb ber

Kälber , pflegliche Behandlung , geringerer Abschuß und keine Be¬

unruhigung des Wildes . Für die fiskalische » Waldungeu müßten
durch Mintsterial - Erlasse in diesem Sinne Reformen bewirft werden .
Gerade jetzt ist durch die Eindeichung des Memeldettas eilte bedenk

liehe Situation für größeren Abschuß der Elche geschaffen . Während
: sich früher dieses Wild in den Hochwald flüchtete , wird e! sich mm

über den Deich retten wollen unb bann ber Schießwuth ber
augreuzenben Besitzer zum Opfer fallen . Sehr nöthig ist br
Anpachtung privater Waldungen Seitens bcu Staate ' , die au
die fiskalischen Forsten grenzen , da sich der Elch sehr oft hi
diese verirrt und dort sicher abgeschossen wird . Im Suttern
der Waldungen müssen dem Wild Znfluchtsstätten durch
Aufschüttung von Dämmen geschaffen und für ausreichende
dlesimg gesorgt werden . Neserent schlägt für letzteren Zweck die

Maffencmpflanzung von Strauchtveiden an den Weg ttnb Grabett -
rändern vor , oa er dies bereite praktisch angewendct und damit
große Erfolge insofern erzielt hat , als die bequeme Aesuug vom
eAchwild nicht nur fleißig angenommen , sondern dasselbe dadurch
gleichzeitig an bau Revier gefesselt wird . Man hat auch versucht ,
den t,lchwildstand durch Mischung ausländischer Racen zu heben .

io wurden 1877 aus Norwegen eine kleine Anzahl Wildkälber in
j bis Jbeuhorst eingeführt , jedoch ist dieser Versuch , weil zu geringen
1 Umfanget ), ohne Folgen geblieben . Wiederholungen solcher Versuche ,

allerdings i . weit größerein Maßstabe , wären sehr angebracht .
♦ Wenn ' » nur raucht . Die Sammlungen ernster und

l heiterer Erinnerungen aus dem deutsch -sranzöstschen Kriege mehren
I sich . In den letzten Tagen ist eine Reihe KriegScrlcbitiffe unter
t dem Titel „ Ans großer Zeit

" ( Max Eichinger , Ansbach i . B .)
! erschienen . Eines von ihnen , das besonders frisch erzählt ist , sei
; hier wiedergegeben : „ Aber , Sepp , was rauchst denn Du heute wieder
i für ein Kraut ? Das riecht ja ganz fürchterlich !" — „ Eutschiild ' gen ,

Herr Lieutenant , aber ich hab '
scho lang kan Tabak mehr und jetzt

— rauch ' ich halt — Kartoffelkraut !" — „ Aber , Sepp , schiiteckt
denn das gut ? " — „ Na , Herr Lieutenant , gut schmecken thut ' S uet ,
aber dös macht nix — weun 's nur raucht !" Dieses Zwiegespräch fand in
den ersten Novembertagen 1870 zwischen einem bayrischen Lieutenant

; tob feinem treuen DienerJosef Hagelmeyer — kurzweg „ Sepp
" genannt

— statt . Ja , es war ein Jammer , denn es gab nichts mehr zu
rauchen in Frankreich , unb bett Tabak , bie Cigarre entbehrt man
— nächst bem Essen unb Trinken — am meiste » , wenn matt fick;
« total bas Laster bes Rauchens angewöhnt hat ; ja oftmals hätte
man lieber des Essens sich enthalte » , wenn man nur etwas zum
— Rauchen gehabt hätte . Der Sepp rauchte also Kartoffelkraut .
Nußblätter gab es feine mehr , die hatte ber Herbststurm entführt ,
darum tarn letzt Kartoffelkraut an bie Reihe . Es war inzwischen
Ende November geworben , Schnee war gefalle » , unb auch bas
Kartoffelkraut war ben Weg alle « Krautes gegangen ; betrübt
suchten bie Krieger überall nach etwas Rauchbarem , aber es

i war nichts mehr zu finbe » ; jetzt rauchte » sie „ kalt " . Eines Tage ?

△ Mettnk . 4 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 42 cm
gegen 2 m 42 cm am gestrigen Vormittag .

Die Ijewtie * Aste » dAnsg ade umfaßt 6 Seite » .
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C . £ § sich « er

^ aschen ^ ttqucti

zuzeigen Ezu haben bei

( ieorg Frauhe , Ellenbogengasse 14 .

Glorja - Haushaltungs - Kernseife .

sind die besten und billigsten Waschmittel .

geben eine schneeweisse ausgiebige Lauge und ersetzen die Rasenbleiche .

verursachen kein Aufwaschen der Hände .

können in Jeder Weise und für alle Stolle Verwendung linden .

7343

Bouillon - Kap se I n

Bitte Brief abhole
Hauptpost Rheinstr

7634
Herren - Anziigc werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

Hose »» 3 Mk ., Ilcberzieher 9 Mk ., Röck « gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schncider , Schillerpl . 2 , Ecke Bahnhosstr . Reichh . Muster - Collection .

machen sich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenschaften in jedem Haushalt
unentbehrlich .

Qijreau Union
Wiesbaden

besitzen hohe Wnschhraft und Besinfections - Eigenschaften
( für Hrankenwäsche zu empfehlen ) .

Gloria - Waschpulver
und

Cloria - Hernseife
f . loria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Keraseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife
Gloria - Waschpulver

und
Gloria - Kernseife

Ed . Heinr . Riege u . Frau , geb . Heide .
Hamburg - Bergedorf , den 1 . Juli 1805 .

„ Edelweiss “ ( gesetzt gesch . No . 1981 ) pro St . 6 Pf .,
„ I . a Jiedra “ Pro St . 7 Pf .,
Mei altbekannte , hervorragend feine Sorten , unbestritten
zum Besten der betr . Preislagen gehörend , und von Kennern
stet « bevorzugt . 6680

Oscar Siebert ,
Ecke Taunus - nnd Rödcrstraste .

Ein einziger Versuch überzeugt !
Käuflich in allen Geschäften der Seifen - , Colonial waaren - etc . Branche L Paquet 15 Pf . bezw . per ’/z -Pfd .- Stück 20 Pt

Alleiniger Fabrikant : Ohr . Carl Müller , Köln - Nippes ,
llauipf - Seifen - und Soda - Fabrik .

General - Vertreter für Wiesbaden u . Umgegend : Aug . Diehnann , Metzgergasse 12 , Wiesbaden .

Geschäfts - Verlegung .
Mein Gcschäftslokal befindet sich von heute ab 7913

A . Ottersoii
, pract . Hydropath ,

Tannusstrasse 47 , 1 . Et .

Combinirtes Natur Heilverfahren .

e Specialität :

Arznei - und operationslose Heilung ^ aller Frauen - Krankheiten .
Zahlreiche von allopath . Aerzten aufgegebene bezw . für unheilbar erklärte Kranke sind von mir glänzend hergestellt .

Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 Uhr , Nachm . 3 — 5 Uhr .___________________________________

Vorzug ! , selbstgekelterteu Apfelwein
per ° /«-Liter - Fl . 23 Pf ., von 10 Fl . an a 20 Pf ., frei in 'S Hans
empfiehlt ___________

w . W enzel , « rlbrechtstraße 2 . 7480

Ausführl . Prospekte m . Heilberichten gratis !

I > ir . Wälaling '
.

Sprechstunden : im Institut Nerothal 45 : 3 — 5 Nachm ., und Friedrichstrasse 29 , 1 : 12 — 1 und 6 — 7 .

Zucker in alle « Sorte « ,
sowie

siiinMljche CsisMivliriren
in bester WM zu WWen preisen

empfiehlt 7577

Safllflnffe 2 . E > . FUChS
, S,a „ , .

« . L . SS 7 .
Ditte Brief abholen und baldmöglichst « Antwort .

G . E . IO .

Turn - Verein .
Henle Donnerst « « , 4 . Juli , Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereinslokal , Hetttnnndstrntze 33 .
Lagesordnnng r 1) Kreis - Turnfest in Gießen .

2 ) Verschiedenes .
Um allseitiges Erscheinen ersucht F 236

Der Vorstand .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Goldarbeiten Langgasse 3,1 St . ,
zwischen Gemeindebadgässchen u . Michelsbcrg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

Guter Mittagstisch
in und außer dem Hause . '

Adelhaidstraße 39 , 1 .

Hemd - Blousen H
und

"
Westen

in reichhaltiger Auswahl äu 6754

aussergewöhnlich billigen Preisen ,

Heinrich Leicher
,

Manufaotur - u . Ausstattungsgeschäft
25 . Langgasse 25 .

Olas ! Porzellan !
Ausstattnngsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . StäBIger ,
gegr . 1858 , 3411

1 <I . Hiifncrgasse Kl .

Welche gut fituirter älterer Her
wäre geneigt , einer geb . Wittwe ( fremd ) an « einer Verlegenheit
helfen ? Gcfl . Off , bitte u . G . IT . 409 int Tagbl .-Verl . zu hinter

S > ie Geburt einer Tochter beehren eich an

mit gutem Krystallglas werden billig ab -
gegeben bei 7495

UiilinPI *911 Wil eingewachsene Nägel etc .
llllllUvl (tllgvll , beseitigt schmerz - u . gefahrlos 7310

JJ . Kuhl , gepr . Heilgehülfe , Bärenstrasse 2 , 2 .

Der Stolz der Hausfrau ist die Wäsche !
Wäsche , wie m « n sie gern hat ,

erzielt man mit

öloHa - Salmiak - Terpentin - Waschpulver
und

Institut für Naturheilverfahren
(Arzneilose und operationslose Heilkunde .)

. Anwendung sämmtl . natürlicher Heilfaktoren . Keine einseitigen Kaltwasserkuren ! Streng
individuelle Behandlung aller akuten und chron . Krankheiten ; glänzende Heilerfolge oft noch in den
schwersten , sogen , „ unheilbaren “ Fällen nachweislich ! Indikationen : Krankheiten der Nerven , der Ver -
dauungs - und L nterleibsorgane , Frauen - Krankheiten i . Allgem ., Gicht , Rheumatismus , Blutzirkulationsstörungen ,Blutarmuth , Skrophulose , Zuckerkrankheit , Katarrhe , Hautkrankheiten etc . etc .

Abtheilung für weibl . Leidende : 1 . Assistentin Oberschwester S . Kirchner und
geprüft . Personal .

„
Zum Einmachen “

: Sämmtliche » « ckersonen ZUm billigsten Tagespreis , beste q » « « *, ganze und O
jemahlene Gewürze , feine Einmachessige , alten Hom branatwein , ächten Jamaica - Rum , Arrak

,
deutschen und

ranzösischen Cognac ( Hennessy & Co . ) unter aller billigster Preisberechnung empfiehlt

Fh - Schlick , Kirchgasse 49 , Kaffee - Handlung und ^ Brennerei .
______

(§ )
T II < a/ < | A . empfehle als das Beste , um augenblicklich eine wohlschmeckende , reine Kraftbrühe zü

MAGGI 8U 12 und zu 8 Pfennig erstellen . F425
. II ■

______ __
C . w . Leber , Bahnhofstraße

Perautwortlich für Leu polstischeu und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . RStherdt ; Beide m Liesbaden .
Rotatronspressen - Druck und Verlag der 8 . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Reue Kartoffeln ,
prima gute Frankfurter Waare , 50 Kilo mit Sack zu

fünf Mark
« rsendet gegen Nachnahme F 60

Jacob Stern - Simon »
Friedderg bei Frankfurt a M ,

Backt mit

0Q Oetker
’

5 Backpulver
ä IO Pf . A . Schirg , Schillerplatz . F 432

Fahrstuhl !
Bequemer , leicht fahrbarer , freundlicher und wenig gebrauchter

Krankenwagen billig zu kaufe » gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter E . H . » hauptpostlagernd erbeten .

gegründet 1770 ,
2634

A . Schirg ,
Ecke Bahnhofstrasse — Schillerplatz .

I Million
ist stets der Bestand meines

Etiketten - Lagers
Sämmtliche Muster

sind in meinem

Schau - Kaste
Jfengasse 7a

ausgestellt und werden ebenda 2 . St
verkauft . 695

Bureau UNION .

Christlicher Arbeiterverein .
Heute Donnerstag , 4 . Juli , Abends 83/ < Nhr , Mauer¬

gasse 4 , 1 r Fortsetzung der Statutenbcrathung betr . die

Arbeiter - Bmigenossenschaft m . b . H .

Herren aus allen Ständen , welche sich für diese Sache intcressiren ,
find zu den Beratungen als Gäste willkommen . F390

Lant Beschluß der letzte » Sitzung wird mit der Genossenschaft
- m Allg . Sparverein für Jedermann
verbunden , welcher Einzahlungen von 1 Mk . an entgegcnnimmt .

Direct bezogene

Malaga -
, Port -

, Madeira - und Slierryweine
von

Adolfo Pries y Co . , Malaga ,
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Willst Du , cig 'nen Schmerz zu tragen .
Dir den Busen kräftigen .
Lerne mit der Menschheit Fragen
Edel Dich beschäftigen :
Wie die Seele sich erweitert .
Wird Dein Leben auch erheitert .

Feuchterslcben .

( 2 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von H . Kschricht .

Sie lachten Alle , Magda am meisten ; und sie fügte
hinzu :

„ Ja ja , ich bin ordentlich stolz auf meine Häßlichkeit —

sie hat so was gesundes , rothes ; dazu die tätowirten großen

Sommersprossen , — so schön braun , recht passend nach
Cornelias Farbengeschmack , braun zum rothen Haar .

*

So reiste sie im grünen Kleide mit einer lila Band¬

schleife am Halse ab . Die Witterung kam ihren Ehrlichkeits¬

bestrebungen überraschend zu Hülfe ; die lange Fahrt

auf schlechten Wegen in undichten , uralten gelben Post¬
kutschen , bis endlich die Eisenbahnstation erreicht war , und

die herbstliche Strenge machten ihr Gesicht ganz blauroth ;
und ebenso die Hände , die sonst blüthenweiß waren . In

ihrer Seele war kein Zug gewöhnlicher weiblicher Eitelkeit ,
und die rothen Hände ärgerten sie anch nur darum , weil sie

ihre schönen weißen Hände persönlich liebte .

Julchens unbedachte Worte beim Erblicken des Bildes

und Magdas rasche Antwort hatten sich ganz bewährt , sie
wollte dem fremden Manne garnicht gefallen , keine Aeußerlich -

keit sollte sie einander fesseln , nur die von Gott inspirirten

Gefühle und Gedanken ihrer heiligen Bestrebungen .

Aber die menschlichen Voraussetzungen , dies nach Ueber -

zeugungrn Zurcchtlegen der Gefühle wird oft vom Impuls
einer augenblicklichen Wallung über den Haufen geworfen ,
wie der stolze Kartenbau eines Kindes ; so klopfte auch

plötzlich Magdas Herz , als sie , neben ihrer Mutter im Sopha

sitzend , noch einmal die Feuerrede des prächtigen , weltge¬
wandten , großen , vornehmen Dr . Kretschmer hatte auf sich
wirken lassen . Sie ergriff den Strickstrümpf der Frau

Wirthin , die nicht anwesend war , und regte plötzlich emsig
die Nadeln . Ruhe in der Thätigkeit erstrebend , jenes unbe¬

wegliche sich in Gott fühlen , das ihr mit einem Male abhanden
gekommen war ; der große Moment war da — nun sollte

sie ihren Verlobten von Angesicht zu Angesicht vor sich sehen .
Der Pfarrer hatte geklingelt und Mr . Nell zu sich bitten

lassen . Magda meinte ersticken zu müssen , ihre Blicke um¬
dunkelten sich , als die hohe , ein wenig vornübergeneigte

Gestalt mit bleichem , etwas leidendem Gesicht erschien ; ein

distinguirter Mann . Seine Blicke gingen von dem feinen
klaren Antlitz der alten Frau , aus dem ihn die klugen

Augen sanft und doch fest anblickten , zu dem jungen Gesicht
neben ihr , das hochroth , die flammenden Haare in ein

schwarzes Netz gesteckt , die Augen wiederum gesenkt , dasaß ;
und seine Blicke kehrten rasch zurück zu der Mutter , als böte

sie in ihrer Vollendung durch das Alter eine Garantie für
die Entwickelung der Tochter .

Und als läse sie in diesem Augenblick die verwirrten und

unruhigen Gedanken seiner Seele , hob die alte Frau ihm

ihre Hände entgegen und sagte : „ Der Wille des Herrn sei

gelobet in alle Einigkeit . — Prüfet aber Alles und das

Gute behaltet .
"

Da warf er sich im raschen Impuls vor ihr auf die

Knie und bat : „ So gieb mir Deinen Segen als Deinem

Sohn , zu unserem Vorhaben ! "

Er sprach ein gebrochenes Deutsch , und diese Unvoll¬

kommenheit gab dem zitternden Mädchenhcrzen die Unbe¬

fangenheit etwas zurück ; sie legte den Strickstrumpf vor sich

auf den Tisch , stand auf und ging zu dem immer noch
Knieenden . In diesem Augenblick sagte die Pastorin leise :

„ Wie seltsam ist dies Alles , mein Kind — ich schäme mich
fast — Gott gebe , daß er nicht gering von uns denkt ! "

Herbert verstand den Sinn ihrer Worte wohl , und noch
ehe der Pastor einsprechen konnte , erhob er sich rasch , ergriff
Magdas Hände und sagte : „ Dank für Dein Vertrauen in

mich — nie will ich es täuschen , dazu helfe mir Gott ; ihm
gelobe ich , Dich hoch zu halten und in Ehren , als das edelste
Kleinod , das mir Gott gegeben hat . "

Die allseitige Befangenheit wich erst allmählich , dank den

Bemühungen des Dr . Kretschmer ; seine Hebung , mit den

Menschen aller Stände und der verschiedensten Nationen zu
verkehren , alle Situationen klären und beherrschen zu müssen ,
bewährte sich auch in diesem besonderen Falle , und die
wunderbare Sachlage erschien ihnen allmählich wieder so
selbstverständlich , wie sie es ihnen wenige Tage zuvor im

Familieukreise der Pastorin gewesen war .

Es wurden noch an diesem ersten Abend die Bestimmungen
für den Hochzeitstag und die Reiseroute getroffen , damit
die junge Frau , wenn das Paar im Januar das ferne
Indien erreichte , noch einige erträgliche Monate vor sich zum
Akklimatisircn haben konnte . Schon wenige Tage später
reisten die Damen zurück , und bald nach ihnen kam auch
Herbert , um die Schwestern seiner Braut und ihre Heimath
kennen zu lernen .

Ihm kam wohl einmal der Gedanke : Warum hatte man

für ihn die Häßliche erwählt ? aber er wies ihn wie eine

Versuchung zurück ; er gedachte des unrnhvollen Lebens , des

beständigen Nmherziehens der Survcy - Expediiionen , oft durch
die versengten Ebenen oder durch unwirthbare Dickichte , in
denen Tiger und Schlangen hausten , von Kainp zu Kamp ;
daneben die Aufgabe der Mission , zu der er sich berufen
fand und von Tag zu Tag mehr gestärkt ward durch seine
Braut , die im Glaubenseifer und in der Durchdrungenheit
vom Rufe Gottes zur Bekehrung der Heiden ihm wie eine Leuchte
vorangiug . Bewundernd erkannte er in ihr die Auserwählie
des Herrn . Sie waren ein kühles Brautpaar ; wie zwei
Pilger , zwei Träger derselben Idee , zwei Gesandte für einen

hohen Zweck gingen sie Hand in Hand aus dieser wahrhaft
christlichen Familie hervor , die den reinen Quell einer selbst¬
losen , schönen Menschen - und Bruderliebe durch ihre Hetze »

strömen ließ .
Am meisten von allen Schwestern gefiel Julchen dem

Schwager ; ihre heitere Art , der ein apostolischer Ernst wie

Magdas ganz fern lag , verfehlte nicht ihren erfrischenden ,
fast beglückenden Einfluß auf den Manu auszuüben ; aber
in seinem asketischen Willen , das Fleisch abzulödtcn und

nur das Ideale zu suchen , vermied er es bald , ihr , die ihn
verwirrte , mit seinen Gedanken zn begegnen .

Nur beim Scheiden sah er lauge in ihr liebliches Gesicht
und sagte dann : „ Du bist wie ein junger Maitag — Du

machst das Herz weit — Gott schenke Dir einmal ein

großes , schönes Glück — ich will für Dich immer besonders
beten . "

Auch sie war tief bewegt und fand Herbert doch sehr
bewunderungswürdig .

„ Und Du bist wie ein schöner , hoher Palmbanm , um
den sich meine geliebte Magda fest wie der Ephen winden
wird ! Schütz mir auch ihre zu uns hinflatternden Rauken !

Ich will auch für Dich besonders beten .
"

Ende November schon reiste die Frau Pastorin mit den
drei ältesten Töchtern und der Brant nach Berlin zur Ver¬

mählung . Kisten und Kasten waren wohlgefüllt , wenn anch
nur mit dem Nöthigsten . Schon dieses , dazu die Reisen
hin und her , die Kosten der Feier selbst erforderten den un¬
erwarteten Aufwand aller Geldquellen und Mittel des

Häufleins Frauen ; aber es öffneten sich Herzen und Hände
guter Freunde und Verwandten , nnd gar manche Er¬

leichterung wurde ihnen für diesen absonderlichen Fall zu
theil ; es verdroß freilich zuweilen die gabenstolzen Geber ,
daß die Pastorin Gott dankte , der die Herzen lenkt , anstatt
ihnen zu danken , die es doch hergegeben hatten ! Aber sie
wußten aus Erfahrung , darüber war nicht mit ihr zu
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streiten , „ an erster Stelle Gott , an zweiter Stelle die

Menschen ! "

Auch Hanne Timm hatte darüber ihre Meditationen nicht
unterdrücken können .

„ Juleken , Ihr Demüthigen seid
' ne hochmüthige Ge¬

sellschaft ; immer man so beim lieben Gott geht Ihr aus
und ein — immer man so über ' n andern armen Menschen weg !
Das muß ich aber sagen : Allen Respekt ! Ihr kriegt den
lieben Gott immer ' rum , wenn Ihr gern was wollt ! Ich

mag ihm gar nicht mit meinem ollen Bettelkram kommen ,
wenn ich wohl

' mal gern was will — das genirt mir man

bloß ! "

„ Das macht dann , daß Du gar nicht weißt , Hanne , wie

nahe man Gott ist , wenn man oft zu ihm betet ! "

Alles in Allem machte doch die Eigenthümlichkeit dieser
Verbindung viel von sich reden , aber man schenkte ihr ein

freundliches Verständniß .
In der englischen Kirche ward die Trauung vollzogen ;

die englische Botschaft , Personen des Hofes , eine hohe
Geistlichkeit und einige Auserlesene der Angehörigen der

Braut waren zugegen .
Gleich nach der Feier , im Arbeitszimmer des Pfarrers ,

gab cs noch eine kleine Scene . Während der alte Herr
sich seiner Amtstracht entledigte , trat Herbert bei ihm ein
und brach in heftiger Erregung zusammen .

„ Wenn nun Alles nur eine Vorspiegelung seiner eigenen
Eitelkeit und Ueberhebung gewesen wäre , und er in seiner

Frau weder das Glück der Häuslichkeit noch eine geschickte ,
wenngleich willfährige Gchülfiu für seine Mission fände ;
ja wenn auch sie ihn vielleicht irrthümlich nur wegen dieser
Ideale schätzte , welche vielleicht int Kampf des Lebens sich
nicht einmal als echt bewähren dürften — sondern als

sündiger Hochmuth — ach , er selbst ein sündiger Mensch ,
wolle richten über die Herzen der anderen ! nnd dies welt¬

unerfahrene Kind habe er vom heimischen Boden gerissen ,
wo sie geliebt , still und glücklich im Kreise der ihrigen ein

zufriedenes Leben geführt habe ! Nun solle sie hinaus in

sein unsicheres , fast abenteuerndes Dasein , denn anders

könne er kaum die beständigen Züge von Kamp zu Kamp
nennen ; selbst für ein nicht zartes noch schönes Mädchen

sei ein besseres Dasein erwünscht !"

Der Pfarrer ließ ihn ausreden . Vielleicht erschien ihm
der Schluß als der eigentliche Ausgangsp nkt , und darum

begann er mit ihm seine Antwort .

„ Und eine häßliche Frau muß doppelt hoch von ihrem
Manne gehalten werden , denn da sie den Augen der Anderen

nicht gefällig , würde sie um so mehr auf die Rücksicht dessen

angewiesen sein , der ihren großen inneren Werth erkannt

hat . Im übrigen , mein lieber Freund : die Schönheit der

Frau ist für das Glück der Ehe ebenso gleichgültig , wie ihre

Häßlichkeit . Jugend und Schönheit der Frau verhinderten
noch nie die gelegentliche Untreue des Gatten , die in einer

Art eitler Affennatur des Mannes liegt . Eine häßlich Fra »

hinwieder wird , da sie sich nie auf Blendung durch ihre
Erscheinung verlassen kann , ihrem Hauswesen nnd •

ihrem

Umgang Glanz und Liebenswürdigkeit zn verleihen bestrebt

sein , nnd schließlich , was das Heransreißen aus dem

schützenden Familienkreise betrifft , so sind sich in dem Leicht¬

sinn alle Frauen ähnlich , daß sie ein eigenes , schlechtes ,
ihnen mitunter über dem Kopf zusammenfallendes Dach ,
welches ihnen der Alaun bietet , dem reich vergoldeten des

elterlichen Hauses vorziehen ; die Ehe ist die erste , scheinbare

Selbständigkeit der Frau ! Sie aber , mein lieber Herbert ,
haben ein großes Glück heute beeidigt ; denn Sie nehmen
mit sich eine wahrhaft fromme Gehülfin , eine tüchtige Haus¬

frau , eine gebildete Dame ; nebenbei : Sie gleicht der

Nachtigall — ein unscheinbarer Vogel mit einer herrlichen
Stimme ! Ja , ja ! es ist eine leichte Sache , wiewohl eine

löbliche , sich opferbereite , Gott wohlgefällige Dinge im Kopfe

zurecht planen und für seine Meinung sprechen ; aber sobald

sie greifbar ins Leben übertragen werden , muß manchmal
auch der Hochgemuthe recht klein werden — denn die scheinbar

selbstverständlichen Ereignisse bekommen da plötzlich ein

fremdes Gesicht . "

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen |SK

Stadtausschutz zu Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli ttitb

endigen am 1. September d . I . Während der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehalten werden .

Auf den Laus der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß .

Dies wird gemäß § 5 de » Regulativs vom 28 . Februar 1884
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , de » 2 . Juli 1895 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Freitag , den 5 . Juli er ., Nachmittags 3 Uhr , werden im Hofe

de » Hauies Goldgaffe 8 folgende Gegenstände : 1 . 1 Bett mit
Zubehör , 2 . 1 vierschubl . Kommode , 3 . 1 Tisch , 4 . 2 Stühle ,
6 . 1 Lampe , 6 . verschiedene Bilder , 7 . verschiedenes Küchengeschirr : c.
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1895 .
Der Magistrat . Armeu - Verwaltuug .

_______________________ Im Auftrage : Mangold .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 12

der Aceiseordnung für die Stadt Wiesbaden Bcerweinp rod uze n tc »

de » Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugnin an

Beerwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der

Kelterung und Einkelteruna schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren

haben , widrigenfalls eine Acciiedesraudation begangen wird .

Wiesbaden , den 3 . Juli 1895 .
Das Reeise - Amt . Zehrung .

Freiwillige Fenerwehr .
Ä Die Mannschaften des 2 . Zuges werden hier -

durch aus Montag , de » 8 . Juli l . I . , Stbends
7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen

v geladen .
Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten ,

ra ® sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
8 ? h pünktliches Erscheinen erwartet . *

ä sL - Wiesbaden , den 3 . Juli 1895 .
Der Branddirector . Schenrcr .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswcsen .
Es wird hierdurch zur Kenntniß der intereffirten Landwirlhe

gebracht , daß der in der städtischen Kläranlage sich ergebende
stichfeste Canalschlamm , sowie die Schlammjanche bis auf
Weiteres « « entgeltlich abgegeben werden .

Diese Dnugmittel , von welchen auf unserer Kläranlage ( Spelz -

mühle ) jederzeit nach den Anweisungen des Klärmeisters in Fässern
und Kasteusuhreu abgeholt werden kann , eignen sich vermöge ihres
Gehaltes an Stickstoff , Phosvhorsäure und Kali besonders gut zur
Düngung der Felder und Wiesen .

Außerdem könne » auf der Kläranlage zusammen oder in
Theilen abgegeben werden , gegen vorherige Lösung vou Karten im

äimmer
No . 57 de « Rathhauses oder bei dem Kaufmann

h . Böttchen , Friedrichstraße 7 :
cn . 100 Fuhren Dünger 3 . Sorte zum Preise von 1 Mk .

pro Eiuspäuner -Fuhre ;
ca . 50 Fuhren Dünger 2 . Sorte zum Preise von 2 Mk .

pro Einspänner - Fuhre .
Diese Dunaeriorten , welche aus den von den Rechen abge -

sangeueu stickstoffhaltigen Bestandtheilen des Canalwassers bestehen ,
nahezu lufttrocken sind , eignen sich vorzüglich zur Düngung von
Gärten und Weinbergen . *

Wiesbaden , den 26 . Juni 1895 .
Der Abtheiluugsvorstand . Frensch .

Jagd - Berpachtnng .

Montag , de « 8 . J » li d . I . , Mittags 1 Nhr ,
wird die hiesige Jagd von

2100 Morgen Wald ,
2400 Morgen Feld

auf weitere 9 Jahre auf dem Gemeindezimmer dahier

öffentlich verpachtet .
Dieselbe grenzt unmittelbar au die Station Hohenstein .

Holzhause » ii . A . , beit 25 . Juni 1895 . F 434

Der Bürgermeister .
Müller .

W Nichtamtliche Anzeigen

Diejenigen , welche noch Forderungen und Zah -

lungen an den verstorbenen Kupferschmied
Fr . W . Noll zu richten haben , werden höfl . gebeten , die¬

selben bis zum 1 « . Juli d . I . an den Unterzeichneten

gcfl . enireichcn resp . begleichen zu wollen . Spätere

Reclamatiotieu können keine Berücksichtigung finden . 8043

Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .

Meinricla Brodt ,
(Soldgasse 3 .

Zwei ntöblirte Zimmer , event . auch unmöblirt , auf gleich oder

später zu vermiethen . Näh . Mühlgasse 13 , 2 . Et . 3879
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183201 322 484 535 930 61
185019 212 20 448 511
187120 54 306 53 423 87

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzelgen
Trauer - Anzeigen

350
441
104
963
660

ist ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblatt - Nerlag , Kauggasse 27 .

Kleider - und Küchenfchränkc , Betten , Kommoden ,
Tische , Küchenstühle , Küchenbrrtter u . s. w . billig zu
verkaufen Hermarmstraße 15 . 7104

„ 60 )90 98 131 265 [100 ] 93 491 620 64 90 73-3 925 29 93 « 1472
532 97 618 863 929 « 2111 67 210 50 311 32 84 438 584 723 801 901
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Bahnhofstrasse 3 <

571 18 :5108 201 348 477 883 916 57
18 1055 90 91 325 460 706 [150] 11 913
189149 63 75 93 377 432 49 665 790 953

mr Neugeborene
empfiehlt 6399
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89 83057 98 128 36 55 302 86 618 49 764 953 97 84200 32 325 460
66 668 817 70 85103 625 79 81 772 884 86009 222 66 388 424 569
82 99 [100 ] 652 808 13 33 95 912 58 87048 96 181 200 [100 ] 5 29
<01 67 585 743 801 967 94 88023 29 74 176 308 31 446 53 566 718
6U113 29 53 233 43 92 394 565 634 705 [100 ] 885

« 0106 290 485 513 99 618 67 884 903 97 91432 705 878 950 » 2005
189 231 327 455 97 [lOOi 522 75 730 822 76 85 03006 8 [150 ] 75 [100 ]
86 302 402 4 66 511 64 667 [1001 94128 49 308 . 86 99 954 84 05065
16 : 261 75 37 : 420 528 660 714 79 827 952 61 » « 008 75 113 328 412
M 47 528 33 624 40 936 97312 593 96 99 [150 ] 600 15 806 19 34
• 8002 245 744 99145 315 450 612 906

100020 125 254 59 349 88 101186 475 526 33 773 932 1 02142
SS 68 300 411 604 15 841 933 103050 81 198 223 72 76 593 634 48
T81 104045 169 266 321 26 81 418 38 533 886 105017 46 69 188 93
■65 [100 ] 669 93 753 64 84 106006 191 265 489 891 96 107045 114

Iiingkr OilNer Herr ,

allgenehm . Aeutzere u . vermögend ,

wünscht die Bekanntschaft e . jungen
netten katholisch . Mädchens zwecks
späterer Heirath . Frdl . Offerte »

unter W . W . 461 a . d . Tagbl . -

Berlag . Anonymes unberücksichtigt .

Diskretion selbstverständlich .

Bitte .

In der Zeit vom 4 . bis 7 . Juni d . I . sind durch die durch
Wolkenbrüche hervorgeruseueu Uebcrschweumiuugen im Eyach - uud
Schmiechachale groge Verheerungen angerichlet und viele Menschen
obdachlos geworden .

Die reibenden übermächtigen Wasser haben 46 Opfer an
Menschenleben gefordert und gegen 200 Wohnungen und Gebäude
sind thcilS fortgeschwemmt , theils zerstört , so daß Hülfe dringend
Notb thut .

Für Wiesbaden hat sich I/ . Sckwenck , Mühlgasse S , zum
Empfang von Gaben bereit erklärt . *

Junger Mann der besieren Gesellschaftskreise , Kurgast , wünscht
mit einer gleichen jungen Dame , die sich für Musik , Theater rc.
iuteressirt , zur geistigen Anregung in

Korrespondenz
zu treten . Off . Höst , erb , unter T . w . « S8 a . d . Tagbl .- Berl .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l. . 8cMwin
'
rcle Hof-BocWerel

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .
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' 521 C08 743 [150 ] 862 925 193152 222 334 413 565 94 623 27 56 721
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Zeichen -
,

Mal - und Modcllir - Schule ,
Louisrnstratze 20 ,

von 11 . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeicheulchrcr , Lehrer an der Gewerbeschule .

Ilnterricht in allen Zweigen der Zeichenkünst « . Mittwoch
Uh > Lamstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Nusirtigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien int
Auftrage . 680

Tüchtige Schreiner , sowie ein Arbeiter zur Bedienung
einer Fraismaschine gesucht Dotzheimcrstraß « 35 ._________

8040
Wer hilft einem ehrlichen Geschäftsmann , wo Pfändung nahe

steht , nm doch seine Familie zu ernähren , mit 200 Mk . g . Sicherheit ?
Alle Monat 50 - Mk . retour . Off , u . H . W . Tagbl .- Verl .

1 . Zicsinng der 1 . Klasse 193 . Königs . Prcuß . Lotterie .
Zl/tznn« »om 3. SuH 18C5. Nachmitt «z4 .

Kur He Gewinne über 60 Diart finb den betreffenden iluutmern
in Paremhe [e ieigefiijt .

(Ohne Gewähr.)
3 150 239 324 33 425 501 [150] 25 [100 ] 632 942 1 219 36 328 570

» 23 2093 lu7 55 214 84 3110 48 256 94 590 864 76 90 912 4184 381
418 46 799 873 924 5117 3.) [200 ] 378 595 720 95 847 971 « o63 [200 ]
181 353 419 66 650 73 722 886 989 7011 32 122 77 395 508 604 789
841 63 88 Sill 44 282 582 84 708 32 97 978 U 47 [ 10 ] 60 324 473
638 17 603 782

10 -094 114 271 509 24 29 719 86 91 91 1100 '. 249 [100 ] 50 354
614 [15 >] 72 652 726 898 917 42 18 )80 147 393 532 713 13169 227
48 ! 748 815 14102 62 206 332 4 ,9 58 91 93 [ICO] 666 768 924 15 >19
192 350 614 785 886 [ 100] 928 1 0150 229 323 411 86 634 50 772 990
17 9 t 401 43 67 [100] 751 18 ) 13 101 243 786 91 860 979 1O29S 355
613 974

20912 121 68 366 516 611 62 81 95 750 801 903 21051 224 44 371
56 <>608 29 717 [150 ! 36 75 957 70 22065 87 538 85 ! 948 [100 ] 23123
47 271 395 438 45 90 500 38 78 627 715 51 73 818 912 2 4038 121 42
46 209 323 75 97 499 779 914 25002 48 166 74 557 676 774 843 969
86138 670 706 9 47 56 879 910 27016 207 64 345 [200 ] 423 560 67 72
646 767 843 965 28008 46 136 85 540 735 911 39 64 69 28110 312
402 539 40 717 41 956 73

30 ) 16 31 44 50 83 134 93 227 89 538 669 81 88 770 844 955 31010
116 19 232 400 72 89 [1001 68 ! 808 41 47 911 ts8 3 .2060 140 67 287
[ 100 ] 383 435 60 591 7 .9 89 33177 302 17 56 899 34051 287 519
632 »0 705 819 87 909 35042 244 400 74 91 555 [100 ] 79 700 4 804
El . >1 80 988 3 « 124 50 281 329 [100 ] 89 415 581 [200 ] 615 908 37139
fe - 361 75 421 781 882 .73 56 345 84 93 5>-5 715 [ 100] 48 » » 028 87
136 87 359 524 [200 ] 720 31 806 [100 ] 21 81 982

40049 210 320 [1501 427 567 741 963 98 41235 63 309 6 ’2 776 815
* 2085 176 203 362 75 434 76 568 820 955 43230 52 623 710 16 823
933 44013 306 16 26 549 93 705 75 842 4 5205 87 356 73 83 493 514
• 4 691 811 12 46132 63 70 225 [100 ] ss 424 77 93 564 833 941 47060
164 231 98 431 566 77 80 768 914 96 48104 99 285 318 448 544 805 15
« V )1 [500 ; 116 95 218 [209 ] 85 369 81 552 616

50046 288 98 582 51136 264 367 507 797 901 34 54 58251 305
42a 43 583 686 99 734 68 933 63 79 53210 320 451 635 98 713 53
S4I 53 [100 ] 214 42 [1C0 90 309 528 961 87 55160 344 431 33 62 66
581 92 729 56047 636 700 48 994 95 57020 71 104 91 424 75 504 15
44 CH 705 91 887 98 58033 74 185 253 302 406 572 936 5 0010 188
255 72 312 20 76 495 506 72 768 886

33 43 298 383 886 [ 1501 108008 588 661 826 96 1000 ’ 0 47 134 990
426 78 510 [150 ] 41 772 75 98 903 20 24 85

131
110291 3 3 9 4 513 57 646 59 889 993 111025 31 144 422 576 83112020 149 349 82 451 621 805 73 933 [200 ] 113027 336 563 699 7S7

801 1 U156 37 , 415 97 796 951 115228 305 644 904 6 50 I1C ’ 74483 707 52 117025 162 63 576 758 88 883 941 118030 [100 ] 86 153311 92 504 24 47 60 ) 704 45 50 818 932 47 73 74 99 118006 92 34289 42 ) 519 40 87 678 785 931 87
120052 116 473 550 681 121047 101 251 324 [100 ] 34 683 711 68824 (100 ) 122018 [100 ] 139 42 [1501 46 74 86 277 615 45 [ZA 721 86984 88 1 23023 85 123 96 273 77 394 [1501 580 688 739 55 1241

’ 2
450 663 71 883 1 25040 62 229 94 313 81 420 89 [200 ] 703 937 12 (1159230 311 24 27 733 45 81 «14 - 127079 324 51 60 79 97 449 6 3 £ 1 74075 955 99 138002 105 28 ! 484 518 70 [500 ] 713 53 921 31 63 93120084 216 333 439 548 606 74 81)5

130443 705 1 31002 183 285 339 437 75 735 858 61 82 94 1320 ’ 455 186 2 )5 551618 66 752 802 902 551133070 167 291 332 428 585 685
[100 ] 95 761 134012 98 170 613 79 712 835 916 135246 346 481 53058 796 844 88 909 34 51 138008 57 102 24 440 578 89 773 922 1 37081
[100 ] 99 239 69 791 924 1 38047 124 90 200 98 392 460 628 792 813 931139038 [150 ] 82 112 286 672 719 811 [ 100] 942 52 72

140058 149 299 [500 ] 306 460 141153 395 468 539 49 755 78 8’ 9
14 '4 )47 92 191 370 [150 ] 414 546 760 895 987 93 [100 ] 143199 ” 6432 753 803 141082 123 67 266 507 793 973 145014 68 238 86 421504 14 871 913 140010 80 [200 ] 90 215 689 709 846 1 47105 7 20215 533 45 64 682 83 [ 100] 707 57 838 45 51 912 148372 90 97 462

723 nO01
°

97 ’
57 119034 133 39 97 307 11 40 434 579 [150 ] 611 62

150255 308 42 ? 26 771 76 837 61 [100 ] 63 93 910 1 51010 118 69343 97 p88 626 96 ) 15 :4091 118 77 78 217 [1001 28 64 :3 ( 5 427 [200 ] 80
87 59 / [ 100 ] 605 40 732 929 153082 91 143 206 77 483 522 23 79 640
ü29U5 t30597 300 515 649 783 87 900 1 55126 91 417 3 0 001 598 696953 92 lo « 191 352 96 512 49 719 23 882 157 )51 141 92 349 475 51648 158187 347 410 510 611 863 159177 571 634 739 SO

180002 25 376 682 809 45 161151 205 433 579 629 79 701 8 ’ 2
18 '1252 70 89 94 [150 ] 312 412 674 [500 ] 884 936 1 03286 309 518 24645 16400 ) 36 171 84 230 41 444 516 28 «23 745 67 807 [ 100 ] 27
105025 115 69 272 963 106250 91 342 534 99 632 52 701 8 876 945167041 212 341 564 646 746 55 964 69 108256 77 350 81 426 78 79
503 [ICO] 673 1150] 764 870 109185 256 340 479 515 617 722

170037 172 452 728 [150 ] 825 95 949 17 1 431 [200 ] 531 32 779 812
915 172025 26 251 71 435 37 [1001 549 64 65 726 851 901 55 1 73219426 48 697 174156 273 434 38 542 600 749 909 175115 252 322 539
41 654 64 857 911 50 78 176024 223 55 310 99 461 529 677 87 750852 86 177052 479 506 62 642 704 32 889 178393 284 96 651 851
179 ) 80 140 202 12 39 [100 ] 54 632 54 797

180173 254 [100 ] 74 541 54 759 [200 ] 79 85 861 9’ 2 33 71 88
181025 85 391 474 95 533 182304 317 425 525 '381 183076 348 733
67 184006 145 59 209 618 818 61 84 957 60 [100 ] 185009 184 382
437 608 9 52 740 44 [100] 975 186043 52 327 93 478 625 63 831 [500 ]978 187516 7 61 827 45 188283 396 28 37 [300 ] 78 82 431 532 696
93 189003 189 91 248 401 39 91 543 98 614 711 86 843

100 SO 120 35 214 350 84 98 436 505 645 76 7 ,3 1 91325 402 63
546 612 767 902 88 1 02049 144 223 68 369 573 979 193218 54 602
88 707 886 960 99 1 04138 50 226 455 87 99 [100 ] 525 848 943 105267
331 449 666 760 82 954 56 196016 37 245 374 454 513 21 50 984
107064 397 438 598 [100] 707 802 86 108398 525 31 612 22 771 [100 ]
79 992 190098 2’ 5 75 460 L J

200055 277 324 450 878 86 942 99 201074 298 356 435 60 576
646 83 70346 815 [100 ] 46 202296 97 [100 ] 435 556 58 882 927 43 [100 ]
20 3055 63 212 339 [100 ] 457 607 718 809 53 916 20 -1058 465 85 [100 ]
772 880 205065 144 255 90 93 561 830 84 93 994 206021 23 72 [100 ]165 [100 ] 205 13 406 620 792 821 902 207029 248 597 739 2 08 ’ 7o
419 92 635 73 [300 ] 732 870 938 2 09038 76 98 155 [500 ] 73 295 [ 100 ]
553 671 704

210018 48 151 331 84 456 508 88 647 58 211036 414 90 506 71
92 624 912 51 71 212042 45 128 303 44 53 434 651 809 68 98 21 3022
393 416 20 615 76 939 21 -1240 369 453 89 531 85 822 905 21 5066
167 73 274 747 70 926 54 216379 431 584 601 833 68 952 217281
327 424 58 516 661 817 21 8047 146 57 247 60 473 [100 ] 540 685
219069 221 319 557 84 611 702 92 830 66 956 84

22 0096 254 89 475 90 530 695 878 929 61 221 325 429 519 81 731
60 826 923 27 85 [100 ] 222031 42 68 122 58 246 410 48 567 933 40
97 228077 ^ J 120 374 96 507 64 870 22 * 295 339 543 618 714 812

70053 99 129 233 327 54 74 t 71132 44 217 417 559 615 771 98
72255 81 447 847 52 65 73716 934 74228 350 698 724 [100 ] 986
75101 22 ; 0 260 [1001 92 424 29 506 77 763 97 931 76059 282 9 >360
517 795 829 926 50 77135 93 406 532 98 907 32 78140 86 431 671
(150 ] 709 39 70 832 914 70250 344 419 555 623 57 721
. » 0040 108 [500J 11 32 62 73 251 65 342 47 401 5ü2 20 69 600 9
63 / 85 803 51 87 919 33 81129 578 615 [100 ] 22 59 731 812 25 29 64
83 88128 340 449 89 852 83054 i 0 281 521 35 79 671 743 809 950
81135 69 70 207 55 322 64 559 684 815 76 9. 9 12 74 85107 66 80
24 I 94 325 549 624 725 809 33 40 47 [150 ] 985 [100 ] 86020 51 135 65
«8 277 329 [300 ] / I 92 501 658 801 71 907 20 33 87035 111 4 1 91 99
21ä 68 630 799 814 88028 58 59 134 83 211 26 81 322 36 547 857
801 12 89042 111 268 69 323 660 872 80 934 53 68

114 49 97 223 598 627 700 » 1160 336 54 615 68 762 809
• 2 03 17 47 83 98 137 71 201 39 352 [100 ] 411 94 657 788 807 [300 ]57 1200] 83 949 » » 172 168 411 572 623 861 » 4138 80 232 95 515 25
« ' 636 710 » 5250 96 351 406 651 85 908 71 » « 116 73 215 313 559

81 2tlt 377 87 456 672 810 81

„ 400001 265 503 101453 845 85 102001 143 330 [100 ] 766 82 913
A 463 614 804 993 104672 105035 83 334 [100 ] 590 989

390 113 50 81 530 663 755 136 63 107061 355 67 421 52t
yp7 40S032 33 46 235 .97 497 610 717 20 52 802 30

10 , 077 109 20 / .->22 40 911 [100 ]
„ A1 ®^ ? 163307 423 74 672 715 54 929 1 11113 418 1 ! 302865 191 387 93 olj 639 77 721 80 81 ) 64 413067 907 36 90 111048

515 601 71 r9 876 83 115037 ’ 51 363 [100] 64 404 648 958 11 « 055
270 310 515 29 973 73 117012 [100 ] 68 73 106 49 90 611 [ 100] 710
m 94 817 919 119105 9 217 21 25 iao0 ]

180 ) 57 121 284 [ 1001 315 477 514 684 871 [150] 921 27 93 1 81026
31 [150 ] 119 31 94 214 [1501 410 17 71 633 94 814 995 18 :4061 100 12
91 236 433 87 733 95 938 [150 ] 183067 [100 ] 77 82 84 185 98 501 703
47 84 806 12 30 79 963 124237 307 90 512 629 864 125158 249 344
495 571 716 83 1 41 126064 85 87 309 438 518 894 127082 250 381
429 651 128367 646 129111 316 409 690 755 826 953

130090 [150 ] 205 431 664 872 950 1 31206 30 496 558 69 633
132156 452 7’ 3 814 26 30 68 [100] 964 133125 40 219 62 73 367 551
84 [ 1001 604 73 93 869 88 1 31014 114 31 . 03 [100 ] 6 29 40 322 25
[100 ] 511 38 667 135329 52 490 615 758 925 130070 173 86 234 47
428 554 657 705 18 898 [150] 967 137024 [ 1001 414 584 868 920 13SO -J3
[100 ] 136 40 257 381 96 424 [100] 546 82 638 840 7» 139199 303 479
571 619 [100] 66 800 982

110223 384 470 558 619 787 8’ 3 53 921 141068 401 52 586 731
142234 346 73 467 [100] 527 751 860 901 35 143324 452 509 52 866
909 31 75 11 4182 90 302 [100 ] 558 624 58 72 82 92 705 812 30 33
145085 188 346 78 4 >3 512 97 619 943 14S >75 104 66 [10 H 84 239
303 93 475 95 529 41 6) 7 815 53 904 20 [ 109] 147045 56 62 115 28
52 278 496 628 31 733 885 944 148004 292 342 690 751 837 42 47 86
995 1 -11) 009 74 114 24 1 454 861 955

150054 [100 ] 457 61 86 94 536 738 74 843 950 1 51147 220 342
403 81 535 52 806 99 980 1 530 '55 612 59 153086 308 11 85 [ 100]
847 949 1 54106 42 60 318 643 53 67 839 155067 76 140 47 57 88
372 622 37 [150 ] 711 52 1150 ] 86 865 943 1560 -16 912 [1- 0] 157091
204 588 717 6 ! [1001 909 158069 71 369 407 16 546 85 640 80 740
15 » 139 56 67 642 99 751 53 [200 ]

160132 356 469 600 30 85 810 956 1 61051 68 73 136 226 29 358
94 [150 ] 98 558 665 [100] 790 162176 459 522 6’ 4 761 74 866 163111

157 215 392 401 15 501 32 [100 ] 64 674 769 [100 ] 943
86c 513 66 658 887 [150 ] 935

70036 98 151 206 344 439 646 738 929 71069 219 33 66 502 [150 ]
83 659 712 39 886 72153 3 'J4 464 645 715 843 71 96 996 7 30 ' 3 205
313 532 711 25 52 918 42 45 74116 [100 ] 33 353 4 ' 3 542 45 59 649
Ü50 ] 865 [ 100 ] 75102 319 150] 88 444 928 89 76019 43 [150 ] 199 540
$ 79 724 832 945 77073 129 346 489 606 749 52 803 78038 121 35
810 427 564 65 67 720 808 920 71 70904 90 227 365 434 54 590 877
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Kur He Scaiinne üb:i 60 Mac! find den deireffenden Rurnmet »
in Parenthese beigesägt.
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Au » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
Mitthellungen .

(FaniUieil -Nachrichten, dem „Zagblatt " in beglaubigter Form direkt » iigkiheUt.
werden hierunter loRenfret veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant Sigismund v . Schlich -
ting , Berlin . Herrn Regierungs -Affeffor Kirchhoff , Bromberg .
Herrn Prern .- Lieut . Kumme , Magdeburg . Herrn Regiermigs -
Asseffor Holle , Arnsberg . Herrn Oberstaatsanwalt Dr . Mörbitz ,
Zwickau . — Eine Tochter : Herrn Bildhauer Friedrich Pfann -
schmidt , Berlin . Herrn Major v . Goßler , Rastatt . Herrn
Prem .- Lieut . v . Oppel , Oschatz . Herrn RegiernngsrathDr . Heyn ,
Stettin . Herrn Apothekenbesitzer G . Freuer , Magdeburg . Herrn
Baurath Linz , Hannover . Herrn Hauptmann Herold , Köln .

Verlobt . Fräul . Frieda Bauer mit Herrn Dr . med . Max Garten -
meister , Marienburg i . Westpr . Fräul . Betty Brandts mit
Herrn Oberlehrer Oskar Geith , Hamburg .

Verehelicht . Herrn Prem .-Lieut . Ernst v . Wedel mit Fräulein
Margarete v . Raczeck , Breslau . Herr RegierungS - Affeffor Frank
mit Fräul . Paula Heckmann , Wiesbaden — Osterode a . H . Herr
Oberbergrath Otto Steinbrinck mit Fräul . Agnes MaerteuS ,
Bonn . Herr Negierungs - Afleffor Konr . Kleefeld mit Fräulein
Elisabeth v . Wüstenhoff , Hildesheim .

Gestorben . Herr Conststorialrath Richard Schrader , Dtsch .-Wilmers -
dorf . Herr SanitätSrarh Dr . Rud . Schäffer , Altena . Herr
Oberst a . D . Jak . Rcbellhau , Marburg . Herr Prem .- Lieut .

? ugo Gg . Alfred o . Carlshausen , Darmstadt . — Frau Gcneral -
ieut . Eng . v . Tedenroth , geb . v . Pirch , Berlin . Perw . Frau

Schulrath Bertha Kritzinger , geb . Lange , Halle a . S . Frau Krcis -
gerichtSratb Friederike v . Klcinsorgen , geb . Freiin v . Schade -
Engar , Paderborn . — Herrn Dr . Ladendorf Sohn August ,
St . Andreasbrrg im Harz .

Familien - Nachrichte » .

An » den Wiesbadener Givilstandsregister « .

Geboren . 28 . Juni : dem Schmied Friedrich Becker c. S ., Wil¬
helm Carl Ludwig ; dem Zimmermann Ludwig Groll e. T .,
Helene Luise . 29 . Juni : dem Privatier Eugen Blühdorn e. S .,
Erich Peter Paul . 1 . Jnli : dem städtischen Bau - Aufseher Carl
Schreiber e. T ., Amalie Elsa ; dem Taglöhner Eduard Freund
e . T ., Julie Elise .

Aufgeboten . Rentner Jonkhecr Dr . jnr . Carei NikelaaS Storm
van ' s Gravesande hier mit Theodora Adriana Baronin Clifford ,
geb . Lammers van Toorenburg , hier . König !. Kammermusiker
August Wilhelm Schulze hier mit Margaretha Haas hier . Kauf¬
mann Karl Heinrich Luckemeyer hier mit Paula Reiuemer hier .

Gestorben . 2 . Juli : unverehel . Rentnerin Karoline Franz , 72 I .
11 M . 19 T . ; Heinrich , S . des Militär -Invaliden Philipp Wil¬
helm Dörr , 8 M . 2 T . ; unverehel . Rittergutsbesitzer Freiherr
Hilmar v . Borcke von Berlin , 58 I . 11 T . ; verw . Wirklicher
Geheimer KriegSrath und Milltär - Jntendant a . D . Wilhelm
Riecks , 88 I . 8 M . 6 T . ; unverehel . Elisabeth Kahlci » , ohne
Gewerbe , 16 I . 11 M . 5 T . ; Apollonia , geb . Klaas , verw .
Korbeth , 65 I . 1 M . 22 T . ; verw . Pfründner des VersorgungS -
haufcs Johann Grebert , 85 I . 11 M . 9 T . 3 . Juli : Bnchhatt «
Heinrich Emil Müller , 39 I . 8 M . 11 T .

H Schneiderin , welche außer dem Hause schneidert , findet in I
besserer Familie frei « Wohnung , Kaffee und an unbesetzten I
Tagen freie Kost bei entsprechender Gegenleistung . Off . I
unter Y . A . soo postlagernd Berliner Hof . 8032 g

Ein fein gebildeter junger Mann , Anfang 30er , sucht Gelegen¬
heit zur Uebung im Tanze « . Gest . Offerten erb . unter

W . 4S ? an den Tagbl .-Lerlag .

Eine anständige kleine ruhige Familie sucht freie
Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit .

Offenen unter JT . V . 431 an den Tagbl .-Verlag .
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